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Liebe Schulleiterinnen und Schulleiter,
liebe Verbindungslehrerinnen und Verbindungslehrer,
liebe Schülersprecherinnen und Schülersprecher,
die	SMVen	im	Regierungsbezirk	Karlsruhe	haben	wieder	viele,	viele	gelungene	
Aktionen	 durchgeführt.	 Die	 Berichte	 in	 diesem	Heft	mögen	Anregungen	 und	
Beleg	 für	 eine	 vielfältige	 und	 engagierte	 SMV-Arbeit	 an	 den	 Schulen	 sein.		

Wir	wünschen	weiterhin	gutes	Gelingen.
 
Ihre Redaktion des SMV-Info
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Als	Gesprächspartner	in	SMV-Fragen	stehen	den	Schülern,	Lehrern	und	Schulleitungen	die	SMV-Beauftrag-
ten	der	einzelnen	Schularten	zur	Verfügung.

Die	SMV	-	Beauftragten	des	Regierungspräsidiums	Karlsruhe	sind	:

Die SMV - Beauftragten des 
regierungspräsidiums Karlsruhe

Peter Hirn, 
SMV - Beauftragter 

für die Haupt-, Werkreal- 
und Sonderschulen

Dienstanschrift:
Bachschloss-Schule 

GHWRS
Nelkenstr. 16                 

77815 Bühl
Tel.: 07223-911125 
Fax: 07223-902333

Privatanschrift:
Kirchgassweg 11

77815 Bühl
Tel.: 07223-27252

E-Mail:
 hirn@bss-b.de

Thomas Heckmann, SMV-
Beauftragter für die allge-

mein bildenden Gymnasien

Dienstanschrift:
Nicolaus-Kistner-Gymnasium
Jean-de-la-Fontaine-Str. 6-10 

74821 Mosbach
Tel.: 06261-9280-0 

Fax: 06261-9280-80

Privatanschrift:
Dauchsteinstr. 4
74821 Mosbach

Tel.: 06261-9179060; 
Fax: 06261-639637

E-Mail: 
heckmann.smv@t-online.de

Christoph Hagel, 
SMV - Beauftragter 
für die Realschulen

Dienstanschrift:
Lothar-von-Kübel-

Realschule  
Müllhofener Str. 18

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-394180 

Fax: 07221-3941829

Privatanschrift:
Vormberger Str. 23

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-804466 

E-Mail:
hagel.c@gmx.de 

Thomas Weber
SMV-Beauftragter für die 

Beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Berufliche Schulen Bretten

Wilhelmstr. 22
75015 Bretten

Tel.: 07252-95080 
Fax: 07252-950834

Privatanschrift:
Mozartstraße 36

76709 Kronau
Tel.: 07253/931685

E-Mail: 
weber.smv@gmx.de
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Fortbildungen für Verbindungslehrer/-innen

Tagung für BaG-Leiter

Termin:  01.	-	02.10.2013

Ort:   Akademie	Kürnbach

Zielgruppe:   BAG-Leiter

Leitung:  Peter	Hirn,	SMV-Beauftragter	am	RP	Karlsruhe
	 	 	 Christoph	Hagel,	SMV-Beauftragter	am	RP	Karlsruhe

Die derzeitigen BAG-Leiter werden rechtzeitig informiert.
 

Einführungsfortbildung für neugewählte und wenig erfahrene 
Verbindungslehrer/-innen im rP Karlsruhe

Termin:  15.10. - 16.10.2013

Ort:   akademie Kürnbach

Zielgruppe:	 	 Verbindungslehrer/-innen	aller	Schularten

Leitung:  Thomas	Heckmann,	N.N.
(SMV-Beauftragte	am	Regierungspräsidium	Karlsruhe)	

Diese Veranstaltung wird rechtzeitig vom Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrieben 
und über die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe weitergeleitet.
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Einführungstagung für neugewählte Verbindungslehrer/-innen

Lehrgang:	 	 Nr.	909200

Termin:  02.12.	-	04.12.2013

Ort:  Landesakademie	Bad	Wildbad

Zielgruppe:  Verbindungslehrer/-innen	aller	Schularten

Leitung:  Carola	Folkowski	und	Stella	Wende	(SMV-Beauftragte)

SMV - aktuelles Thema

Lehrgang:	 	 Nr.	909202

Termin:  03.02.	–	05.02.2014

Ort:  Landesakademie	Bad	Wildbad

Zielgruppe:  Verbindungslehrer/-innen	an	Grundschulen

Leitung:  Ines	Hildt,	Rudolf	Benda,	Thomas	Heckmann	(SMV-Beauftragte)

Verbindungslehrer/innen-Kongress

Lehrgang:	 	 Nr.	909201

Termin:  24.03.	-	26.03.2014

Ort:  Landesakademie	Bad	Wildbad

Zielgruppe:  Verbindungslehrer/-innen	aller	Schularten

Leitung:  Rudolf	Benda,	Matthias	Sewtz,	Thomas	Weber	(SMV-Beauftragte)

Anmeldungen zu Fortbildungsveranstaltungen an der Landesakademie Bad Wildbad 
richten Sie bitte direkt an die Akademie (http://lehrerfortbildung-bw.de/lak/wb/ )
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SMV - Terminplaner    auch unter www.smv-rpk.de  

Das	Regierungspräsidium	Karlsruhe	(Abt.	Schule	und	Bildung)	plant	für	das	Schuljahr	2013/2014	
folgende	SMV-Seminare	für	die	neugewählten	Schülersprecherinnen	und	Schülersprecher:

Termine für die SMV - Seminare 2013
 

Termin Ort Zielgruppe/Schulart Leitung

1	 19./20.11.2013
Jugendherberge
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen	
der	Haupt-,	Real-	und	
Sonderschulen

Peter	Hirn
Christoph	Hagel	
N.N

2	 20.11.2013
Diözesanbildungs-
haus	St.	Bernhard
Rastatt

Schülersprecher/-innen	der	
Gymnasien

Thomas	Heckmann

Seminar	für	Schülersprecher/-innen	an	Beruflichen	Schulen

Thema: „Kommunikation - schwierige Gesprächssituationen“ 

15.05.2013	von	09.30	-	17.00	Uhr	
Alfons-Kern-Schule,	Theaterstr.	8,	75175	Pforzheim	
Anmeldungen	per	Mail	an	Weber_Thomas@email.de	
Leitung:	Thomas	Weber	(SMV-Beauftragter)	
Referent	StR	Christoph	Stephan	(Bereufliche	Schulen	Bretten)

BaG-Termine
Die	Termine	für	die	Sitzungen	der	Bezirks-Arbeitsgemeinschaften	und	alle	weiteren	Informationen	
entnehmen	Sie	bitte	den	Terminangaben	auf	der	Homepage	www.smv-rpk.de

Hinweis:
Die	o.g.	Veranstaltungen	werden	rechtzeitig	vom	Regierungspräsidium	Karlsruhe	ausgeschrieben	
und	über	die	Schulleitungen	an	die	jeweilige	Zielgruppe	weitergeleitet.

Der	vom	Landeschülerbeirat	LSBR	veranstaltete	
Landesschülerkongress
wird	vom	07.	-	08.02.2014	im	Kornhaus	Ulm	stattfinden.
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Alljährlich	 findet	 in	 Baden-Württemberg	 ein			
Schülerzeitschriftenwettbewerb	statt,		der		dazu	
dient,	 die	Arbeit	 der	Schülerzeitungsredakteure		
zu	 	 fördern	 	und	 ihre	Schülerzeitung	 in	der	Öf-
fentlichkeit	vorzustellen.

Wer	am	Wettbewerb	2013		teilnehmen	möchte,	
soll	bis	spätestens	15.Oktober 2013 eine	oder	
mehrere	Ausgaben	des	Schuljahres	2012/2013	
an	die	nebenstehende	Anschrift	senden:

Landesakademie für 

Fortbildung und Personal-

entwicklung an Schulen 

arbeitskreis SMV-SZ 

Baetznerstraße 92 

75323 Bad Wildbad

Telefon: 07081 9259-0 

Die	 eingesandten	 Schülerzeitschriften	 werden	
von	einer	Jury	aus	Pädagogen,	Pressevertretern	
und	Schülervertretern	des	Landesschülerbeirats	
bewertet.	Kriterien	 für	die	Bewertung	 	der	Zeit-
schriften		sind:	

•	  Darstellung	des	Schullebens:	Die	Schülerzei-
tung	spiegelt	Mitverantwortung	und	Mitgestal-
tung	in	der	Schule	wider

•	 	Einbeziehung	 jugendrelevanter	 Themen	 im	
außerschulischen	 Bereich:	 Die	 Schülerzei-
tung	nimmt	am	Geschehen	in	der	Region,	im	
Land	und	in	der	Welt	Anteil

•	 	Interessenvertretung:	Die	Schülerzeitung	be-
rücksichtigt	die	Interessen	und	Probleme	der	
Schülerschaft	angemesse

•	 	zielgruppenorientierte	 Gestaltung	 in	 Inhalt,	
Erscheinungsbild,	Sprache	und	Stil

•	 	Argumentationsniveau,	Originalität	und	Krea-
tität

•	 	Strukturierung:	 übersichtliche	 Themenstruk-
tur,	Schwerpunktthemen

•	 Layout,	grafische	Gestaltung,	Titelbild

Es	werden	 	erste,	zweite	und	dritte	Preise	und	
Sonderpreise,	jeweils	nach	den	einzelnen	Schul-
arten	getrennt,	vergeben.		Eine		Preisverleihung	
erfolgt	 im	Neuen	Schloss	 in	Stuttgart	 im	 	Rah-
men	 eines	 Festaktes,	 bei	 dem	 	 die	 geladenen	
Redakteure	neben		Gesprächen	mit	Kultuspoliti-
kern	Gelegenheit		zur	Durchführung		einer	Pres-
sekonferenz	im		Kultusministerium		erhalten.		

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an einem 
Bundeswettbewerb teil.

Schülerzeitschriften – Wettbewerb
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Personalia

Peter hirn

Meine	 dienstliche	 Laufbahn	
geht	 so	 langsam	 zu	 Ende.	 Im	
Juli	werde	ich	altersbedingt	aus	
dem	 Schuldienst	 ausscheiden	
und	demzufolge	auch	als	SMV–
Beauftragter	 des	 Regierungs-
präsidiums	Karlsruhe.	

Seit	 1986	 durfte	 ich	 diese	
Aufgabe	wahrnehmen	 und	 verhehle	 nicht	 ein	 bisschen	Wehmut,	 vor	 allem	wenn	 ich	 an	
die	 vielen	 schönen	 Stunden	 denke,	 die	 ich	 im	 Kreise	 aller	 SMV-ler	 verbringen	 konnte.	
Hunderte	 Schüler	 waren	 bei	 unseren	 Seminaren,	 viele	 Lehrer	mischten	 in	 den	 BAG-en	
mit,	 das	Rad	 der	 SMV	 immer	weiter	 zu	 drehen,	 und	 auch	mit	 den	 oberen	 und	 unteren	
Schulaufsichtsbehörden	war	es	eine	wunderbare	Zusammenarbeit.	Ich	habe	mich	bei	ganz	
vielen	 Leuten	 zu	 bedanken	 für	 die	 jahrelange	Unterstützung,	 besonders	 aber	 bei	 Herrn	
Regierungsschuldirektor	Reiner	Senger	vom	RP	Karlsruhe,	der	immer	mit	Rat	und	Tat	zur	
Seite	stand.

	
Mein	Engagement	hat	sich	gelohnt.	Ich	blicke	zurück	auf	eine	Zeit,	in	der	vieles	im	Umbruch	
war	und	in	der	der	Stellenwert	der	Schülermitverantwortung	stetig	wuchs.	Viele	Dinge	sind	
institutionalisiert	und	selbstverständlich	geworden.	Als	dienstältester	SMV-Mann	in	Baden-
Württemberg	kann	ich	beruhigt	zurückschauen.	Das	Feld	ist	bestellt.

Ich	wünsche	allen	meinen	Mitstreitern	weiterhin	eine	glückliche	Hand	und	meinem	Nachfolger	
ähnlich	schöne	Zeiten,	wie	ich	sie	als	SMV-Beauftragter	erleben	durfte.

Vielen	Dank	an	alle	und	Glück	auf.

Euer Peter Hirn
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Sponsoring-Portal für Schülerzeitungen 
„Schultopf.de“

Fast	jedes	Gymnasium	in	Deutschland	hat	eine	regelmäßig	erscheinende	Schülerzeitung.	Um	die-
se	finanziell	zu	unterstützen,	haben	die	Macher	von	studieren.de	mit	Schultopf.de	ein	Sponsoring-
Portal	geschaffen,	über	das	Anzeigen	von	Hochschulen	vermittelt	werden.		

Schülerzeitungen	und	Jahrbücher	benötigen	häufig	Anzeigenkunden,	um	den	Druck	 zu	finanzie-
ren.	Schultopf	vermittelt	Hochschulanzeigen	an	die	Redaktionen	und	übernimmt	die	Akquise	und	
Abwicklung	 der	Aufträge.	 Beworben	werden	 ausschließlich	 Bildungsangebote	 von	Universitäten,	
Hochschulen,	Hochschulen	für	angewandte	Wissenschaften	sowie	Dualen	Hochschulen	und	Unter-
nehmen	mit	dualen	Studienangeboten.	

Alle	teilnehmenden	Gymnasien	erhalten	für	ihre	Schülerzeitung	oder	ihr	Jahrbuch	100	Euro	pro	ge-
schaltete	Anzeige.	Weitere	Informationen	unter:			www.schultopf.de.

  

Quelle: SchulNews online 40 – Januar/Februar 2013
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Projekt „Schule ohne rassismus  
– Schule mit Courage“

Das	bundesweite	Schulnetzwerk	„Schule	ohne	Rassismus	–	Schule	mit	Courage“	setzt	im	Rahmen	
des	heutigen	Festaktes	im	Stuttgarter	Neuen	Schloss	ein	deutliches	Zeichen	für	die	Stärkung	der	
Zivilgesellschaft	und	die	Notwendigkeit	des	Eintretens	gegen	jede	Form	von	Diskriminierung.	Anlass	
der	Veranstaltung	ist	die	nun	auch	in	Baden-Württemberg	fest	installierte	Landeskoordination	des	
Projektes	in	Trägerschaft	des	Kolping-Bildungswerkes	Württemberg.

	
Durch	 die	 Förderung	 des	 Integrations-	 und	 des	 Kultusministeriums	 wird	 nicht	 nur	 ein	 wichtiges	
Zeichen	 der	 Anerkennung	 gesetzt,	 sondern	 für	 die	 derzeit	 90	 baden-württembergischen	 Schu-
len	 auch	 eine	 Unterstützung	 in	 ihrer	 Projektarbeit	 möglich.	 Bilkay	 Öney,	 Ministerin	 für	 Integra-
tion,	 sagte	 vorab	 in	 einem	 Pressegespräch:	 „Alltäglicher	 Rassismus	 ist	 der	 Nährboden	 für	 Dis-
kriminierung,	Ausgrenzung	 und	 auch	 rassistisch	motivierte	Gewalt.	 Deshalb	 ist	 es	wichtig,	 dass	
Prävention	 und	 Sensibilisierung	 bereits	 im	 Kindesalter	 beginnen.“	 Alltäglicher	 Rassismus	 zei-
ge	 sich	 in	 den	 unterschiedlichsten	Facetten,	 zum	Beispiel	 auf	 dem	Arbeits-	 oder	 auf	 dem	Woh-
nungsmarkt.	 Das	 Projekt	 „Schule	 ohne	 Rassismus	 -	 Schule	 mit	 Courage“	 überzeugt	 die	 Mi-
nisterin	 aus	 zwei	 Gründen:	 „Zum	 einen	 ergreifen	 die	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 selbst	 die	 In-
itiative,	 zum	 anderen	 wendet	 sich	 das	 Projekt	 gegen	 jegliche	 Form	 von	 Diskriminierung.“	

Die	Landeskoordinatorin	Claudia	Sünder	vom	Kolping-Bildungswerk	Württemberg	sagte	im	Rahmen	
des	Pressegesprächs:	„Wir	brauchen	eine	stabile	Projektstruktur,	um	die	Schülerinnen	und	Schü-
ler	wirksam	und	verlässlich	 in	 ihrer	Arbeit	zu	begleiten.“	Basierend	auf	Eigeninitiative	und	einem	
beeindruckend	hohen	Maß	an	Verantwortung	würden	von	den	Jugendlichen	Werte	geschaffen,	die	
das	Miteinander	in	der	Gesellschaft	bereicherten.	Die	seit	1995	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	
beheimatete	europäische,	schulartunabhängige	Projektidee	wurde	bereits	mit	zahlreichen	Preisen	
bedacht.	Durch	den	im	Rahmen	einer	Selbstverpflichtung	enthaltenen	Nachhaltigkeitsaspekt	ist	sie	
ein	Beispiel	für	ein	von	Jugendlichen	geschätztes	und	gestaltetes	demokratisches	Miteinander.

 
Weitere Informationen

In	Deutschland	gibt	es	bereits	rund	1.200	Schulen,	die	den	Titel	„Schule	ohne	Rassismus	-	Schu-
le	mit	Courage“	tragen,	in	Baden-Württemberg	sind	es	mehr	als	90.	Weitere	Schulen	planen,	Teil	
des	Netzwerks	zu	werden.	Will	eine	Schule	Mitglied	werden,	müssen	sich	mindestens	70	Prozent	
der	Schüler,	Lehrer	und	sonstigen	Bediensteten	für	das	Projekt	aussprechen.	Das	Ministerium	für	
Integration	fördert	die	Projektarbeit	der	Landeskoordination	mit	110.000	Euro.	Das	Ministerium	für	
Kultus,	Jugend	und	Sport	fördert	die	Stelle	der	Landeskoordination	mit	50.000	Euro.

 
Kontakt	

Ministerium	für	Integration,	Thouretstraße	2,	70173	Stuttgart,	0711/33503-0,	poststelle@intm.bwl.de

Quelle: 
http://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/projekt-schule-ohne-
rassismus-schule-mit-courage/?id=295908
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Nicolaus-Kistner-Gymnasium	Mosbach

Carrera-Bahn-rennen

Der	 23.11.2012	markiert	 wohl	 einen	 der	 vielen	 bedeutendsten	Augenblicke	 im	 Leben	 des	SMV-
Sportausschusses	am	NKG.	Erneut	schreibt	er	Erfolgsgeschichte	durch	Innovationen.	Ideen	bringen	
ihn	weiter.	Kurz:	„Vorsprung	durch	Technik“,	wie	jetzt	ein	weltberühmter	Automobilhersteller	betonen	
würde.	

Und	damit	sind	wir	schon	bei	unserem	bedeutenden	Augenblick.	Um	14:43	Uhr	überquert	erstmals	
ein	Auto	die	Ziellinie	unserer	46,55	Meter	langen	Strecke.	Sie	denken,	46,55	Meter	wären	ein	Klacks	
für	ein	Auto,	doch	wir	-	alle	Aufbauer	und	Zuschauer	-	waren	stolz	auf	unsere	Leistung.	Denn	es	war	
keine	normale	Fahrbahn	für	ein	normales	Auto,	sondern	eine	riesengroße,	megalange	und	extrem	
schwer	 befahrbare	 Carrera-Bahn.	Wir,	 die	 beteiligten	 Schüler,	 konnten	 aus	mehreren	 einzelnen	
Carrera-Bahnen	eine	Bahn	mit	der	Gesamtlänge	von	stolzen	46,55	Metern	konstruieren.	Und	das	
Beste:	Sie	funktionierte	dank	zusätzlicher	Einspeisung	von	Strom	auch	noch	einwandfrei!!!

Nach	 dem	 ersten	 Testlauf	 und	 dem	 ersten	 Jubel	 konnte	 man	 aber	 die	 Schwierigkeiten	 des	
Kurses	 erkennen.	 Haarnadelkurven,	 aufgerichtete	 Kurven	 und	 Loopings	 waren	 angesagt.		
Nun	begann	das	Rennen.	Es	wirkte	alles	sehr	professionell,	lediglich	die	„Boxenluder“	fehlten,	aber	
man	kann	ja	nicht	alles	haben.	In	einem	K.O.-System	fuhren	Mann	gegen	Mann	(bzw.	Frau	gegen	
Frau	oder	Frau	gegen	Mann)	jeweils	2	Runden	und	der	Sieger	des	Geschicklichkeitsmessen	durfte	
eine	Runde	weiter	ziehen.	So	dünnte	sich	das	Feld	aus,	bis	am	Ende	auf	unserem	vom	Beamer	auf	
die	Leinwand	projizierten	Rennplan	nur	noch	2	Namen	standen.	Daniel	Römer	konnte	nun	im	letzten	
Lauf	das	Ding	nach	Hause	holen	und	bekam	nach	einer	Ehrenrunde	noch	den	Siegertitel	Daniel-
Sebastian-Vettel-Römer	verliehen.	

Wichtig	 bei	 diesem	 Spektakel	 -	 und	 dafür	 gilt	 mein	 Respekt	 allen	 Teilnehmern	 -	 waren	 Geduld	
und	Verständnis	 für	Ungerechtigkeiten	während	der	Rennen.	Da	man	 leider	nicht	 jeden	von	der	
Strecke	abgekommenen	Teilnehmer	wieder	genau	so	schnell	auf	die	Bahn	bugsieren	konnte	wie	
andere,	hatte	der	eine	oder	andere	natürlich	Zeitvorteile.	Sicher	ist,	dass	dieser	Sport	-	so	wie	wir	
ihn	praktizierten	-	wohl	nie	olympisch	werden	wird,	doch	war	der	Ansatz	vorhanden.	Man	konnte	
einfach	sagen,	dass	Ehrgeiz	fehl	am	Platz	war	und	es	eine	reine	Spaßveranstaltung	war.	Deshalb	
hier	ein	Tipp,	an	alle	die	Lust	bekommen	haben	mit	Freunden	oder	mit	ihrer	Klasse	ein	derartiges	
Event	zu	veranstalten:	Es	geht	hier	nur	um	den	Spaß,	nicht	um	den	Sieg.	Und	bedenkt,	dass	das	
gemeinschaftliche	Aufbauen	der	Bahn	eigentlich	die	größte	Gaudi	ist,	die	man	bei	diesem	Spielzeug	
erleben	kann.

Abschließend	 einen	 herzlichen	 Dank	 alle,	 die	 eine	 Carrera-Bahn	 mitgebracht	 und	 beim	Aufbau	
geholfen	haben.	Es	war	eine	gelungene	Premiere	des	Carrera-Bahn-Rennens,	welches	sich	wohl	
nun	für	unser	jährliches	Repertoire	qualifiziert	hat.

Eike Bansbach und Sven Franek, SMV-Sportausschuss
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Wilhelm-Ganzhorn-Realschule	Straubenhardt

LaW, PaW & blau

Wer	die	Schülerinnen	und	Schüler	der	SMV	der	Wilhelm-Ganzhorn-Realschule	Straubenhardt	nach	
den	erfolgreichsten	Aktionen	des	letzten	Schuljahres	fragt,	bekommt	eine	Antwort,	mit	der	man	nicht	
sofort	etwas	anfangen	kann:	LAW,	PAW	&	blau.

In	Anlehnung	an	den	von	unserem	Namensgeber	der	Schule	in	einem	Volkslied	verewigten,	unweit	
der	 Schule	 liegenden	 „schönsten	Wiesengrunde“	 haben	 wir	 vor	 Jahren	 das	 Festival	 „Rock	 am	
Wiesengrund“	 (kurz	 „RAW“)	veranstaltet	und	 reichlich	Erfahrungen,	positiv	wie	negativ,	sammeln	
können.	Nachdem	die	Probleme	vor	allem	im	Umfeld	der	Veranstaltung	überhand	nahmen,	hat	sich	
die	SMV	zusammengesetzt	und	ein	neues	Konzept	erarbeitet.	Wir	wollten	einen	Abend	schaffen,	bei	
dem	das	gemeinsame	Musikhören	im	Vordergrund	steht.	Beim	„LAW“	(Lauschen	am	Wiesengrund)	
werden	zwei	(von	einer	Trennwand	befreite)	Klassenzimmer	zu	einem	Live-Club	umgestaltet.	Die	
Stehlampe	auf	der	Bühne	ist	schnell	zum	Markenzeichen	der	Veranstaltung	geworden.	Die	Zuschauer	
sitzen	an	kleinen	Tischgruppen,	versorgt	mit	Getränken	und	Knabberzeug,	und	 lauschen.	 In	den	
Umbaupausen	trifft	man	sich	im	Foyer	und	unterhält	sich.	Ganz	wichtig:	es	gibt	keine	Abendkasse	
und	somit	auch	keine	Diskussion,	wer	jetzt	noch	reindarf	und	wer	nicht.	Im	Vorfeld	haben	sich	alle	
Interessenten	in	Listen	eingetragen	und	anschließend	Einlassbänder	erhalten.

Waren	es	beim	RAW	noch	die	lauten	Töne,	treten	die	Bands	beim	LAW	eher	„ruhiger“	auf.	Auf	der	
Bühne	finden	sich	 in	erster	Linie	akustische	 Instrumente,	die	Bands	spielen	quasi	unplugged.	 In	
Sachen	Technik	vertrauen	wir	Profis	–	nichts	ist	nerviger	als	ein	schlechter	Sound!

Den	 Anfang	 macht	 immer	 die	 Schulband	 –	 beeindruckend,	 wie	 viel	 musikalisches	 Potential	 in	
Schülern	schlummert!	Nachdem	im	letzten	Jahr	u.a.	Max	Giesinger	auf	der	Bühne	stand,	konnten	
wir	dieses	Mal	„Eva	Croissant“	als	Überraschungsgast	gewinnen.	

Wir	 versuchen	 auch	 immer,	 einen	 interessanten	 deutschsprachigen	 Singer-Songwriter	 dabei	 zu	
haben.	Die	Auftritte	von	Nicolas	Sturm	und	Jonas	Knopf	werden	allen	Beteiligten	in	bester	Erinnerung	
bleiben.	Anfängliche	Befürchtungen,	dass	es	vielleicht	zu	langweilig	sein	und	unser	Publikum	unruhig	
werden	könnte,	haben	sich	als	unbegründet	erwiesen.	Das	LAW	ist	zu	einem	besonderen	Abend	für	
unsere	oberen	Klassen	geworden.

Was	das	LAW	für	die	„Großen“	ist,	ist	das	„PAW“	für	die	unteren	Klassen.	Die	Party	am	Wiesengrund	
läuft	jedes	Jahr	kurz	vor	den	Sommerferien	unter	einem	anderen	Motto.	Nach	„Black	&	White“	oder	
„Summerbreak“	lautete	in	diesem	Jahr	das	Motto	„VIP	–	After	School	Party“	und	entsprechend	wurde	
ein	Abend	für	alle	„Stars“	an	unserer	Schule	vorbereitet.	Ein	roter	Teppich	wurde	ausgelegt,	eine	
Star-Fotografin	erwartete	unsere	 „Sternchen“	–	alles	mit	einem	Augenzwinkern,	denn	an	diesem	
Abend	war	jeder	ein	Star!	Alle	Partygäste	konnten	über	den	ausgelegten	„Walk	of	Fame“	(mit	Namen	
von	der	Schulleitung	bis	zum	Hausmeister)	spazieren	und	sich	auch	dort	verewigen.	Unverzichtbarer	
Bestandteil	des	PAW	ist	die	Flirtwand.	Jeder	Schüler	erhält	eine	Nummer	und	kann,	wenn	er	möchte,	
anderen	eine	Nachricht	an	eine	Stellwand	„posten“.	Die	Lehrer	schauen	ab	und	zu	genauer	hin,	und	
wenn	jemand	den	Sinn	nicht	verstanden	hat	und	beispielsweise	andere	beleidigt,	werden	die	Zettel	
entfernt.

Im	 eigentlichen,	 auch	 entsprechend	 dem	 Motto	 dekorierten	 Partyraum,	 hat	 es	 der	 DJ	 bis	 jetzt	
immer	geschafft,	das	Partyvolk	zum	Tanzen	zu	bringen.	Mit	einer	spontanen	Polonaise	aus	dem	
Partyzimmer	in	den	Pausenhof	wurden	die	VIPs	am	Ende	eines	gelungenen	Partysommerabends	
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verabschiedet.

Und	dann	gab	es	noch	den	Tag,	an	dem	fast	alle	(Schüler	und	Lehrer!)	blau	gemacht	haben,	oder,	
um	es	genauer	zu	sagen,	„blau“	waren.	Schon	Wochen	vor	dem	Event	tauchten	im	Schulhaus	kleine	
blaue	Quadrate	oder	in	blau	gehaltene	Schriftzüge	mit	dem	Wort	„blau“	auf.	Außer	den	Organisatoren	
von	der	SMV	wusste	niemand,	was	es	damit	auf	sich	hatte.	Für	unseren	ersten	Motto-Tag	hatten	wir	
das	Thema	„Wir	machen	blau	–	aber	anders“	ausgerufen	und	das	Ergebnis	war	deutlich	zu	sehen.	
Fast	alle	hatten	sich	komplett	blau	angezogen	und	das	Schulhaus	war	u.a.	mit	blauen	Luftballons	
dekoriert.	 Im	 Deutsch-Unterricht	 wurden	 „blaue	 Gedichte“	 geschrieben	 und	 in	 Geschichte	 die	
Herkunft	der	Formulierung	„blau	machen“	besprochen.	Den	größten	Spaß	aber	hatten	wir	 in	den	
Pausen.	Es	gab	blaue	Köstlichkeiten	wie	blaues	Wassereis,	das	„blaue	Wunder“	(blau	eingefärbte	
Getränke)	 und	 reichlich	 blaue	 Süßigkeiten.	 Sehr	 beliebt	 waren	 unsere	 blauen	 Stofftaschen,	 die	
von	 kreativen	 Schülerinnen	 und	 Schülern	 mit	 Hilfe	 von	 Spraydosen	 und	 Schablonen	 zu	 einem	
besonderen,	einzigartigen	Erinnerungsstück	an	diesen	Tag	gestaltet	wurden.

Eine	schöne	Erinnerung	ist	auch	das	gemeinsame	Gruppenfoto	mit	alle	„blauen“	Schülern	am	Ende	
der	Pause	–	da	es	in	schwarz-weiß	aber	einfach	nur	wie	ein	Gruppenfoto	mit	vielen	Schülern	aussieht,	
haben	wir	uns	dazu	entschlossen,	ein	Bild	mit	dem	Organisationsteam	der	SMV	abzudrucken.	Und	
versprochen	–	alle	waren	blau!

 
SMV der Wilhelm-Ganzhorn-Realschule Straubenhardt
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Hohenstaufen-Gymnasium	Eberbach

Bericht SMV-Seminar

Auch	in	diesem	Jahr	rauchten	wieder	zahlreiche	Köpfe	auf	dem	SMV-Seminar	des	Hohenstaufen-
Gymnasiums.	 Das	 Seminar	 fand	 vom	 23.	 bis	 24.	 November	 2012	 in	 der	Aula	 der	 Schule	 statt.	
Insgesamt	sammelten	41	engagierte	Schüler	aus	allen	Klassenstufen	Ideen	für	die	Schule.	Vermisst	
wurden	ein	wenig	die	Vertreter	der	zehnten	Klassen.	

Zu	Beginn	der	ersten	Schulstunde	trafen	sich	die	Teilnehmer	und	klügelten	Verbesserungsvorschläge	
und	Eventmöglichkeiten	aus.	Unter	der	Leitung	der	beiden	Verbindungslehrerinnen	Julia	Naßutt	und	
Melanie	Merscher,	der	Schülersprecherin	Kristin	Blesch	(Kursstufe	1)	sowie	des	stellvertretenden	
Schülersprechers	Paul	Streffer	(Klasse	9b)	wurden	verschiedene	Veranstaltungen	für	das	laufende	
Schuljahr	2012/13	ausgewählt	und	in	Kleingruppen	bearbeitet.	Geplant	sind	folgende	Projekte:

Eine	 Lesenacht	 für	
die	5.	und	6.	Klassen,	
eine	 Faschingsfeier	
für	 die	 Unterstufe,	
eine	 Osteraktion	
mit	 kleinen	
Herausforderungen	
in	 den	 großen	
Pausen,	 ein	
Sportturnier	 für	
die	 Unterstufe,	 ein	
Spendenlauf	und	der	
traditionelle	 SMV-
Cup	 für	 alle	 Schüler	
des	 HSG	 sind	
organisiert	worden.

Nicht	 zu	 vergessen	
noch	 ein	 Live-
Konzert	 der	 Band	
„Mumuvitch	 Disko	
Orkestar“,	 das	 Frau	

Sefrin	für	ihre	7.	Klasse	organisiert	hatte.	Das	komplette	SMV-Seminar-Team	durfte	diesen	Auftritt	
miterleben,	was	die	Stimmung	und	so	manche	Hüfte	lockerte	und	für	Aufmunterung	sorgte.	

Da	 gegen	 Abend	 noch	 einige	 Teilnehmer	 sehr	 energiegeladen	 waren,	 entschlossen	 sich	 die	
betreuenden	Lehrerinnen	 in	die	Sporthalle	zu	gehen,	um	sich	mit	allen	auszutoben.	Nach	einem	
lustigen	Spiele-Abend	 gingen	 die	 ersten	 ins	Bett	 und	 um	00:30	Uhr	waren	 auch	 die	 letzten	 auf	
ihren	Isomatten	-	mit	Ausnahme	von	Frau	Merscher,	die	auf	 ihrer	 fast	einen	halben	Meter	hohen	
Luftmatratze	thronte.	Die	Übernachtung	erwies	sich	als	DAS	Highlight	unter	allen	Teilnehmern.

Nachdem	sich	alle	mit	mehr	oder	weniger	ausgeschlafenen	Gesichtern	um	die	große	Frühstückstafel	
versammelt	hatten,	wurde	noch	der	letzte	Feinschliff	an	den	Projekten	vorgenommen.	Dann	besuchte	
uns	unser	Schulleiter	Herr	Helmut	Schultz,	dem	wir	die	möglichen	Projekte	vorstellten.	Auch	die	
Verbesserungsvorschläge	(z.B.	Verschönerung	der	Klassenzimmer,	Nutzbarmachung	der	
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Schränke	oder	Uhren	in	allen	Klassenzimmern)	präsentierten	wir.	An	einigem	wird	die	SMV	arbeiten,	
anderes	wird	 in	der	Gesamtlehrerkonferenz	besprochen,	aber	manches	mussten	wir	 auch	 fallen	
lassen,	da	es	bzgl.	der	unklaren	Zukunft	unseres	Schulgebäudes	momentan	nicht	umsetzbar	ist.	

Gegen	11:00	Uhr	wurden	die	letzten	Teilnehmer	von	ihren	Eltern	abgeholt	und	ein	wenig	später	war	
auch	der	Rest	mit	dem	Putzen	und	Aufräumen	fertig.

Im	Großen	und	Ganzen	war	das	diesjährige	Seminar	ein	voller	Erfolg.	Einige	tolle	Aktionen	wurden	
durch	ein	kompetentes	Team	organisiert	und	alle	Schüler	dürfen	sich	auf	ein	tolles,	lustiges	Rest-
Schuljahr	freuen.								

		

Leon Koß
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Hohenstaufen-Gymnasium	Eberbach

Schüler erwachen zur Lesenacht

In	der	Nacht	vom	11.	auf	den	12.	Januar	2013	erweckten	74	Schülerinnen	und	Schüler	Zauberer,	
Comedians	und	Abenteurer	zum	Leben.

Eröffnet	wurde	die	Lesenacht	am	HSG	mit	einer	Kurzgeschichte,	die	von	unserem	Schulleiter	Herrn	
Schultz	 vorgetragen	wurde.	 „Die	Geschichte	war	 lustig	 und	 spannend.	Es	 kamen	 ein	Streit	 und	
sogar	Granatbomben	darin	vor.“

Die	 SMV	 verwandelte	 vier	 Klassenzimmer	 in	 verschiedene	 Lesehöhlen,	 in	 denen	 viel	 gelesen	
wurde.	Im	Mädchenzimmer	kuschelten	sich	alle	mit	Decken	und	Schlafsäcken	auf	den	Boden	und	
lauschten	 „Hände	weg	von	Mississippi“	 (Cornelia	Funke).	Wer	am	 liebsten	 selber	und	vor	allem	
lustige	 Geschichten	 erzählte,	 gab	Witze	 im	 Comedyzimmer	 zum	 Besten.	 Unsere	 Jungzauberer	
und	–hexen	von	HSGogwarts	wurden	zuerst	in	ihre	Häuser	verteilt	und	erhielten	danach	ihre	erste	
Zauberlehrstunde.	Und	 andere	Abenteurer	 begaben	 sich	 auf	 eine	 spannende	Reise	mit	Artemis	
Fowl	und	dem	Erdvolk.

Ein	Höhepunkt	waren	Spiele	in	der	Turnhalle.	„Wir	fanden	es	lustig,	dass	wir	nachts	in	die	Sporthalle	
durften.	Als	wir	dort	ankamen,	haben	wir	alle	unsere	Schuhe	ausgezogen	und	reihten	148	Schuhe	
am	Rand	in	der	Turnhalle	auf.	Am	Anfang	haben	uns	die	Großen	der	SMV	gefangen	und	in	eine	
„Brücke“	 verwandelt.	 Danach	 haben	wir	Matratzenrennen	 und	Völkerball	 oder	 Fussball	 gespielt.	
Wir	haben	alle	geschwitzt.	Dann	haben	wir	unsere	Schuhe	wieder	angezogen	und	sind	in	die	Aula	
gelaufen.“	Danke	an	unseren	Hausmeister	Herrn	Christian	und	das	Putzteam,	die	für	uns	am	Freitag	
später	Feierabend	machten!

„Um	11	Uhr	abends	machten	zwei	der	Mädchengruppen	eine	Kissenschlacht.	Eines	der	Mädchen	
hatte	sich	mit	einem	Nackenhörnchen	bewaffnet.	Es	ging	heiter	zu	und	ein	Kissen	landete	bei	den	
Jungs	–	die	Kissenschlacht	wurde	 immer	größer	und	 lustiger.	Manche	Kissen	haben	an	Füllung	
verloren,	aber	der	Spaß	war	es	wert!	Um	12	Uhr	war	die	Kissenschlacht	vorbei	und	um	halb	eins	
(Anmerkung	der	Betreuer:	oder	halb	zwei	oder	halb	drei…..)	waren	die	meisten	eingeschlafen.“

„Nachdem	wir	morgens	aufgestanden	sind	und	unsere	Sachen	gepackt	hatten	gab	es	Frühstück:	
Brötchen	mit	verschiedenen	Belägen,	Lebkuchenmännchen,	Orangensaft,	Apfelsaft,	Tee,	Wasser	
und	Kakao.	Das	war	sehr	lecker!“

Wir	aus	der	5c	möchten	uns,	auch	stellvertretend	für	alle	„Mitschläfer“	aus	den	5.	und	6.	Klassen,	
ganz	herzlich	bei	der	SMV	und	den	Verbindungslehrerinnen	Frau	Merscher	und	Frau	Naßutt	 für	
diese	tolle	Lesenacht	bedanken.

Anna Brummer, Laureen Ernst, Gina Maria Hainz, Pauline Goebel, Lina Meßmer, Charlotte Wäsch, 
Chiara Zerbo (Autorinnen aus der 5c) und Verbindungslehrerin J. Naßutt
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Albert-Schweitzer-Realschule	Bruchsal	

SMV 5er-actionsnacht 

Am	Freitag,	den	15.	Januar	fand	die	erste	SMV	5er-Actionsnacht	statt.	Als	sich	um	18	Uhr	insgesamt	
51	Kinder	aus	den	fünften	Klassen	eingefunden	hatten,	ging	es	erstmal	los	mit	einer	kurzen	Runde	
Kennenlernspiele.	Danach	versorgten	die	fleißigen	Mädels	der	SMV	den	Nachwuchs	mit	heißen	
Würstchen,	Käsewecken	und	leckeren	Getränken.

Anschließend	gab	es	Action	pur!	Nach	zwei	Stunden	voller	lustiger	und	actionreicher	Spiele	in	der	
Turnhalle	dachten	sich	die	Verantwortlichen,	es	könnte	vielleicht	später	eine	ruhige	Nacht	werden.	
Aber	weit	gefehlt!	Nach	einer	Talentshow	in	der	Halle	inklusive	fachkundiger	Jury	standen	weitere	
Highlights	auf	dem	Programm.	

Nun	 wurde	 es	 gruselig!	 Die	Grusel-Story	 von	 einer	 10.-klässlerin	 über	 den	 Schulgeist	 der	ASR	
verkrafteten	die	Kids	noch	ganz	gut,	aber	danach	mussten	sie	sich	beweisen	und	in	Teams	durch	
den	stockfinsteren	 „Gang	des	Schreckens“	marschieren.	Nachdem	sich	der	Schulgeist	am	Ende	
zum	Glück	als	harmlos	entpuppt	hatte,	waren	alle	doch	ganz	froh.

Zum	Abschluss	der	Nacht	gab	es	dann	noch	einen	lustigen	Film	zu	sehen.	Zu	später	Stunde	kehrte	
dann	auch	endlich	Ruhe	ein	im	Schulhaus,	die	allerdings	nur	bis	etwa	6	Uhr	währte	–	da	waren	die	
Jungs	allesamt	schon	wieder	wach	und	munter.

Nach	einem	ausgiebigen	Kuchenfrühstück	ging	es	um	9	Uhr	dann	auf	den	Nachhauseweg.	Vermutlich	
haben	 einige	Kinder	 den	Schlaf	 am	Wochenende	 nachgeholt,	 denn	 die	 Lehrer	waren	 jedenfalls	
hundemüde.

Na,	dann	bis	im	nächsten	Jahr...

Caroline Aufmuth, Schülersprecherin



SMV-INFO 20 SMV-INFO

Ganztagsgymnasium	Osterburken

Luftballonaktion

Am	16.	Mai	2012	fand	die	Aktion	„Luftpost	für	Afrika“	zugunsten	eines	Hilfsprojekts	in	Uganda	am	
Ganztagsgymnasium	in	Osterburken	statt.	Die	SMV	des	GTO	wurde	durch	Magdalena	Schlander,	
Mitglied	 des	 Landesschülerbeirats,	 auf	 diese	 Hilfsaktion	 aufmerksam	 gemacht	 und	 von	 der	
Osterburkener	Firma	AZO	unterstützt.	

Im	Vorfeld	wurden	Postkarten	verkauft.	Diese	sollten	die	Schüler	mit	Name,	Adresse,	Schulname	und	
Klasse	versehen.	Wie	bei	einem	normalen	Ballonwettbewerb	konnten	die	Schüler,	deren	Luftballon	
am	weitesten	 flog,	 einen	Preis	 gewinnen.	Der	Hauptpreis	war	 ein	Konzert	 des	Culcha	Candela-
Mitglieds	Johnny	Strange.	

Am	Tag	der	Aktion	wurden	die	Luftballons	von	dem	Veranstaltungskomitee	mit	Helium	gefüllt.	Gegen	
12:30	Uhr	kamen	alle	Schüler	auf	den	Sportplatz	am	GTO	und	erhielten	dort	 ihre	Luftballons.	An	
diesen	wurden	dann	die	Postkarten	befestigt.	Wie	an	41	weiteren	Schulen	 in	ganz	Deutschland	
stiegen	um	13	Uhr	fast	1.000	bunte	Luftballons	in	den	Osterburkener	Himmel.	

Um	 den	Spendenbetrag	 zu	 erhöhen,	 hat	 das	Veranstaltungskomitee	 noch	 einen	Kuchenverkauf	
organisiert.	Insgesamt	wurden	fast	1.100	€	durch	den	Kuchen-	und	Postkartenverkauf	eingenommen	
und	für	den	Bau	eines	Ausbildungszentrums	in	Uganda	gespendet.

SMV des GTO
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Ganztagsgymnasium	Osterburken

„Welt-aids-Tag“

Am	30.	November	2012	machte	die	SMV	des	Ganztagsgymnasiums	Osterburken	auf	den	„Welt-
Aids-Tag“	aufmerksam.	Dazu	wurden	Plakate	 im	Schulhaus	aufgehängt,	 	auf	denen	HIV-positive	
Menschen	 zu	 sehen	 waren,	 die	 in	 einem	 Zitat	Aussagen	 über	 ihre	 Krankheit	 trafen.	An	 einem	
Infostand	konnten	alle	Schüler	und	Lehrer	von	der	Aidshilfe	Heidelberg	bereitgestellte	Info-Heftchen	
zu	 „Aids“	 und	 „Safe	 Sex“	 erhalten.	 Ebenso	wurden	 rote	Aids-Schleifen	 verkauft.	 Der	 Erlös	 kam	
aidskranken	Menschen	zugute.

SMV des GTO
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Ganztagsgymnasium	Osterburken

Unterstufen-Faschingsparty

Am	„Schmutzigen	Donnerstag“	2013	organisierte	die	SMV	des	Ganztagsgymnasiums	Osterburken	
für	die	5.	und	6.	Klassen	eine	Faschingsparty.	Das	Veranstaltungskomitee	hat	diesen	Nachmittag	für	
die	Unterstufenschüler	geplant	und	sich	im	Vorfeld	ein	abwechslungsreiches	Programm	über-legt,	
so	dass	keine	Langeweile	aufkommen	konnte.	

Alle	5.	und	6.	Klassen,	insgesamt	fast	240	Schüler,	nahmen	an	der	Faschingsparty	teil	und	waren	
auch	der	Bitte	der	SMV	gefolgt,	 sich	klassenweise	ein	Motto	zu	überlegen.	So	 fanden	sich	zum	
Beispiel	Cowboys,	Punks,	Kranke	und	Krankenschwestern	 sowie	Babys	 in	 der	GTO-Mensa	ein.	
Nachdem	jede	Klasse	ihr	Motto	kurz	vorgestellt	hatte,	begannen	die	verschiedenen	Spiele.	Darunter	
waren	 beispielsweise	 „Reise	 nach	 Jerusalem“,	 Mohrenkopf-Wettessen,	 Limbo	 oder	 Stopptanz.	
Auf	dem	Programm	standen	noch	eine	Tanzvorführung,	eine	Polonaise	durch	das	Schulhaus	und	
„Gangnam	Style“,	worauf	alle	gemeinsam	tanzten.	In	der	Pause	wurden	Süßigkeiten	geworfen	und	
jeder	Schüler	erhielt	einen	Berliner.	Am	Ende	der	Faschingsparty	wurde	das	beste	Klassenmotto	
prämiert	und	die	Gewinnerklasse	aus	allen	Spielen	erhielt	einen	Preis.

SMV des GTO
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Ganztagsgymnasium	Osterburken

„aWaSa-Tag“

Nach	 dem	 großen	 Erfolg	 im	 Vorjahr	 fand	 am	 14.	 Dezember	 2012	 am	 Ganztagsgymnasium	
Osterburken	erneut	der	 so	genannte	 „AWASA-Tag“	 statt,	 ein	Spendentag	zur	Unterstützung	von	
Awasa,	einer	Region	im	Süden	Äthiopiens.	Seit	über	30	Jahren	unterstützen	das	GTO	und	andere	
Osterburkener	Schulen	dieses	Projekt	und	haben	bereits	über	350.000	€	gespendet.

Die	 einzelnen	 Klassen	 hatten	 zuvor	 immer	 in	 der	 Vorweihnachtszeit	 innerhalb	 der	 Schule	
beispielsweise	durch	Kuchen-,	Waffel-	oder	Hot	Dog-Verkauf	Spenden	für	Awasa	gesammelt.	Vor	
zwei	 Jahren	 kam	dann	 innerhalb	 der	SMV	die	 Idee	eines	Spendennachmittags	auf,	 zu	dem	die	
Öffentlichkeit	eingeladen	wird.	So	wurde	der	erste	AWASA-Tag	im	Jahr	2011	zu	einem	Riesenerfolg.	
Der	Spendenbetrag	von	über	7.000	€	war	mehr	als	doppelt	so	hoch	wie	in	den	Vorjahren.	

Die	SMV,	insbesondere	das	Veranstaltungskomitee,	wollte	im	Jahr	2012	an	diesen	Erfolg	anknüpfen	
und	war	seit	Oktober	mit	der	Organisation	des	Spendennachmittags	beschäftigt.	So	sollte	sich	jede	
Klasse	 eine	Aktion	 für	 diesen	 Tag	 überlegen,	 Einladungen	 wurden	 verschickt,	 Zeitungsberichte	
geschrieben	 und	 Flyer	 verteilt,	 um	 die	 Öffentlichkeit	 auf	 diesen	 Tag	 aufmerksam	 zu	 machen.	
Am	 „AWASA-Tag“	 selbst	 kümmerte	 sich	 das	 Veranstaltungskomitee	 um	 die	 Koordination	 aller	
Aktionen:	Jeder	Klasse	wurde	im	Schulhaus	ein	Raum	bzw.	Ort	für	ihre	Aktion	zugewiesen	und	es	
wurden	Plakate	aufgehängt,	um	auf	die	einzelnen	Stände	hinzuweisen.	So	wurden	zum	Beispiel	
schuleigener	Honig,	selbstgebastelter	Weihnachtsschmuck	oder	Weihnachtskarten	verkauft.	Viele	
Klassen	hatten	Darbietungen	vorbereitet	wie	beispielsweise	Tanzaufführungen,	Vorträge	zu	Awasa	
oder	ein	englisches	Theaterstück.	Es	gab	überdies	viele	sportliche	Aktivitäten,	Kinderschminken,	
eine	Tombola	und	unzählige	Essensstände.

Auch	 2012	 hat	 sich	 das	 Engagement	 der	 SMV-Schüler	 und	 -Verbindungslehrer	 gelohnt,	 da	 am	
„AWASA-Tag“	erneut	tausende	von	Euro	für	Awasa	gespendet	wurden.

SMV des GTO
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Goethe-Gymnasium	Gaggenau	

Terrassenverschönerung
	
„Wie	schaffen	wir	es,	die	Schule	ein	Stückchen	schöner	zu	gestalten?“	–	das	war	die	Frage,	die	
Schülersprecherin	Nina	Wipfler	und	SMV-Mitglied	Antje	Bürger	beim	SMV-Seminar	im	Herbst	2011	
durch	den	Kopf	ging	und	auf	die	sie	bald	eine	Antwort	fanden.	Ihr	Ziel	war	es,	wieder	neues	Leben	
in	die	alten,	heruntergekommenen	Terrassen	hinter	dem	Pavillon	1	zu	bringen.	Sie	wollten	die	Ter-
rassen	wieder	freundlich	und	nutzbar	machen,	denn	es	sollte	ein	neuer	Aufenthaltsbereich	für	uns	
Schüler	werden,	den	wir	sowohl	in	der	Mittagspause	als	auch	einfach	nur	zum	Relaxen	benutzen	
können.	Und	so	wurde	relativ	schnell	aus	einer	vagen	Idee	ein	Vorhaben,	das	wir	–	die	SMV	am	
Goethe	–	unbedingt	umsetzen	wollten.
	
Nach	 monatelanger	 Planung	 und	 Sponsorensuche	 rollte	 im	 April	 2012	 der	 Bagger	 der	 Bau-
firma	Westermann	an	und	der	Startschuss	 für	 „Pimp	 it	 up!“	war	 gefallen.	Mit	 vielen	Helfern	 aus	
der	 SMV	 wurden	 Gestrüpp,	 Wurzeln	 und	 eine	 Menge	 Erde	 weggebaggert,	 sodass	 im	 weite-
ren	 Verlauf	 alles	 wie	 geschmiert	 lief.	 Es	 wurde	 geschaufelt,	 neue	 Sitzgelegenheiten	 geschaf-
fen,	 die	 Büsche	 wurden	 geschnitten,	 Rindenmulch	 verteilt	 und	 neue	 Pflanzen	 gesetzt.	 So-
gar	 der	 alte	 Grill	 wurde	 abgerissen	 und	 ein	 neuer	 gebaut,	 der	 nun	 endlich	 auch	 nutzbar	 ist.	
Wir	 trotzten	 jedem	 Wetter:	 Egal	 ob	 Regen	 oder	 Hagel,	 gearbeitet	 wurde	 das	 ganze	 Wochen-
ende.	 Nach	 gelungener	 Arbeit	 ließen	 wir	 den	 Abend	 mit	 einem	 kleinen	 Grillfest	 ausklingen.
 

SMV des Goethe-Gymnasiums Gaggenau
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Goethe-Gymnasium	Gaggenau

Sponsorenlauf „Goethe läuft“

Dass	wir	–	die	SMV	am	Goethe	–	gemeinsam	Großes	schaffen	und	erleben	können,	zeigten	wir	
beim	Schulfest	im	Sommer	2011:	Beim	Sponsorenlauf	„Goethe	läuft“	rannten	über	500	Schüler	mit	
uns	Runde	um	Runde	um	das	Schulgebäude	zu	Gunsten	der	Hilfsorganisation	„Pwojé	men	kontre	
Haiti	Deutschland	e.V.“	und	schuleigenen	Projekten	wie	einem	neuen	Klettergerüst	auf	unserem	
Schulhof.

Um	 10	 Uhr	 gab	 Herr	 Dr.	 Roland	 Purkl,	 Schulleiter	 des	 Goethe-Gymnasiums	 Gaggenau,	 den	
Startschuss	und	schickte	die	erste	Klassenstufe	ins	Rennen.	Zu	jeder	vollen	Stunde	trat	eine	weitere	
Klassenstufe	 an	 den	 Start	 und	 umrundete	 das	 Festgelände.	 Parallel	 gab	 es	 auf	 dem	 Schulhof	
musikalische	Unterhaltung	durch	die	verschiedenen	Musikgruppen	und	die	Big	Band	Gaggenau.	

Gegen	 19	 Uhr	 konnten	 die	 ersten	 Ergebnisse	 des	 Sponsorenlaufes	 bekannt	 gegeben	 werden:	
Die	Teilnehmer	legten	zusammen	genau	3610,606	km	zurück	und	erliefen	dabei	die	phänomenale	
Summe	von	32.792,33	Euro.	Dieser	zunächst	theoretische	Betrag	wurde	von	den	spendenfreudigen	
Läufern	sogar	noch	überboten,	sodass	wir	am	Ende	über	35.000	Euro	weiterleiten	konnten.

Über	 die	 Hälfte	 des	 Geldes	 freute	 sich	 das	 Projekt	 „Pwojé	 men	 kontre“,	 das	 in	 Haiti	 mit	 zwei	
Waisenhäusern	und	einer	Schule	etwa	250	Kinder	aus	schwierigen	Familienverhältnissen	unterstützt.	
Seit	dem	Frühjahr	2012	sind	die	Früchte	unseres	Laufes	auch	bei	uns	sichtbar:	Vor	allem	die	Schüler	
der	Unterstufe	sind	von	unserem	riesigen,	nagelneuen	Klettergerüst	begeistert.

 
SMV des Goethe-Gymnasiums Gaggenau
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Goethe-Gymnasium	Gaggenau

Das Goethe rollt den roten Teppich aus
 
Ganz	im	Zeichen	des	50-jährigen	Schuljubiläums	lud	die	SMV	des	Goethe-Gymnasiums	Gaggenau	
im	Dezember	2012	zu	„Goethes	V.I.P.	Birthday	Party“	in	die	festlich	geschmückte	Cafeteria.

„Jeder	 Schüler	 soll	 sich	 bei	 uns	 ‚very	 important‘	 fühlen“,	 erklärte	 Jennifer	 Koller,	 die	 mit	 Erika	
Beierbach	Glanz	und	Glamour	in	die	sonst	so	nüchterne	und	funktionale	Cafeteria	gezaubert	hatte.	
Für	das	echte	„Promi-Gefühl“	sorgte	der	rote	Teppich,	auf	dem	jeder	Gast	in	den	Eingangsbereich	
schritt,	wo	mit	Gas	gefüllte,	perlmuttfarbene	Luftballons	und	ein	echter	Walk	of	Fame	einen	Hauch	
Hollywood	verströmten.	

Schüler	und	Lehrer	hatten	sich	in	Schale	geworfen	und	strahlten	mit	dem	glitzernden	Ambiente	um	
die	Wette,	als	Schülersprecher	Felix	Pfaff	um	20	Uhr	den	Ball	eröffnete.	 In	der	ersten	Hälfte	des	
Abends	konnten	die	Gäste	ihr	Können	im	Paartanz	unter	Beweis	stellen.	Natürlich	durfte	auch	die	
Wahl	zu	Ballkönig	und	–königin	nicht	fehlen.

Die	Discoklänge	von	DJ	Marco	zusammen	mit	der	von	der	Technik-AG	installierten	Soundanlage	
sowie	dem	stimmungsvollen	Lichtspiel	der	Scheinwerfer	 taten	später	 ihr	übriges,	um	den	Saal	 in	
eine	pulsierende	Tanzfläche	zu	verwandeln.	Kaum	einer	der	über	200	Gäste	konnte	dabei	seine	
Füße	still	halten.	

Das	Team	der	„Kultur-	und	Eventgruppe“	der	SMV	unter	der	Leitung	der	drei	Schülersprecher	Antje	
Bürger,	Katarina	Kandic	und	Felix	Pfaff	waren	 rundum	zufrieden	mit	der	Geburtstagsfeier	 für	 ihr	
„Goethe“	und	freuen	sich	schon	auf	die	nächste	Veranstaltung,	bei	der	sie	ihr	Organisationstalent	
unter	Beweis	stellen	dürfen.

SMV des Goethe-Gymnasiums Gaggenau
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Gymnasium	Neuenbürg

„Wann ist denn die nächste Party?“
 
Von 8 Kisten Cola bis hin zu 170 feiernden Partygästen

Schon	Anfang	des	neuen	Schuljahres	wurde	der	Wunsch	nach	einer	Party	geäußert	und	am	SMV-
Seminar,	das	Ende	November	2012	an	unserer	Schule		stattfand,	ließen	sich	auch	gleich	begeisterte	
Schülerinnen	und	Schüler	finden,	die	unbedingt	eine	Stufenparty	organisieren	wollten.

Hinzuzufügen	 ist,	dass	es	an	unserer	Schule	 fast	schon	Tradition	 ist,	mindestens	zwei	Partys	zu	
veranstalten.	 Eine	 davon	 ist	 immer	 eine	 Faschingsparty	 oder	 -	 wie	 sie	 an	 unserer	 Schule	 auch	
genannt	wird	-	eine	„Faschingsdisco“.	Diese	fiel	dieses	Jahr	auf	den	1.	Februar	2013.

Also	setzten	wir	uns	an	besagtem	SMV-Seminar	schon	zusammen	und	überlegten	uns	Aktionen	für	
die	Moderation,	Beispiele	für	die	Dekoration	und	vieles	mehr,	allerdings	konnten	wir	auch	schon	auf	
ein	weit	gefächertes	Repertoire	aus	den	letzten	Jahren	zurückgreifen.	

So	mussten	wir	nicht	lange	überlegen,	wie	viele	Kisten	Cola,	Packungen	Saitenwürste,	Tuben	an	
Ketchup	und	Strohhalme	für	die	Cocktails	bestellt	und	gekauft	werden	mussten.	

Während	sich	nun	manche	von	uns	um	den	
Einkauf	kümmerten,	setzten	sich	andere	an	
die	Gestaltung	 der	 Plakate.	Wieder	 andere	
erstellten	einen	Schichtplan.	So	wurde	etwa	
der	Abend	in	drei	Schichten	à	zwei	Stunden	
eingeteilt.	 Hierfür	 suchten	 wir	 freiwillige	
Helfer,	die	zum	Beispiel	beim	Bistro	halfen.	
Auch	 Lehrer	 mussten	 gesucht	 werden,	 da	
das	Ganze	nicht	ohne	Aufsicht	erlaubt	war.	
Allerdings	 haben	wir	 großartige	 Lehrer,	 die	
sich	für	diese	Party	extra	Zeit	nahmen.	Ein	großes	Dankeschön	an	dieser	Stelle	noch	einmal!

Der	Einkauf	 an	 sich	 stellte	 auch	 keine	 größere	Schwierigkeit	 dar,	 auch	wenn	man	mit	 zwei	 voll	
gepackten	Einkaufswagen	das	Gefühl	hat,	den	ganzen	Supermarkt	aufzukaufen.	Ein	Tipp	an	dieser	
Stelle:	zu	zweit	oder	zu	dritt	einzukaufen	macht	viel	mehr	Spaß	und	geht	auch	schneller.

All	das	geschah	im	Voraus	der	Party.	Nun	begann	der	praktische	Teil:	das	Aufbauen.	

Die	unglaublich	motivierte	Technik-AG	(unglaublich	motiviert	in	dem	Sinne,	dass	sie	manchmal	mehr	
Technik	zum	Einsatz	bringt,	als	überhaupt	nötig	istJ)	unserer	Schule	baute	schon	Donnerstag	Abend	
ihre	Boxen	und	Lichter	in	der	Aula	auf,	so	konnten	wir	am	Freitag	morgen	ohne	weitere	Probleme	
eine	kleine	Bühne	sowie	das	Bistro	aufbauen,	Klassenzimmer	für	die	Garderobe	leer	räumen	und	
Dekoration	 aufhängen.	Da	 das	 alles	 sehr	 zeitaufwändig	war,	 ließen	wir	 uns	 alle	 an	 diesem	Tag	
freistellen,	natürlich	alles	in	Rücksprache	mit	unseren	Lehrern.

Bis	um	16	Uhr	konnten	wir	aber	unsere	Aula	in	eine	kleine	Disco	verwandeln.	

Insgesamt	verlief	die	Party	sehr	gut.	Die	Musik	animierte	circa	170	Schülerinnen	und	Schüler	zum	
Tanzen	bis	der	Schweiß	von	der	Decke	tropfte.	Aktionen	der	Moderation	steigerten	die	Stimmung	
(Mohrenkopfessen	ohne	Hände	 ist	hierfür	sehr	geeignet)	und	die	Partygäste	 ließen	sich	von	der	
Dekoration	zum	Feiern	hinreißen.
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Doch	alles	hat	leider	auch	ein	Ende.	Gegen	22	Uhr	wurde	das	Licht	angemacht	und	die	Schülerinnen	
und	Schüler	wurden	von	ihren	Eltern	abgeholt.

Nun	begann	der	unschöne	Teil	der	Party:	das	Aufräumen.	Wir	mussten	natürlich	wieder	alles	abbauen	
und	die	Aula	mehr	oder	weniger	wiederherstellen.	Bis	circa	23.45	Uhr	waren	wir	damit	beschäftigt,	
die	Technik,	das	Bistro	und	die	Bühne	abzubauen,	die	Klassenzimmer	einzuräumen	und	die	letzten	
Konfettireste	aufzufegen.

Am	Ende	 des	Tages	 können	wir	 aber	 immer	mit	 glücklichen,	wenn	 auch	müden	Gesichtern	 die	
Schule	verlassen,	da	wir	wieder	einmal	erfolgreich	eine	Party	veranstaltet	haben	und	uns	Schüler	
schon	am	nächsten	Schultag	fragen,	wann	denn	die	nächste	Party	stattfindet.

Annika Müller
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Max-Planck-Realschule	Bretten

Wenn der Berg ruft:  
Schüler wollen hoch hinaus

Bahnhof	Bretten	Gleis	5,	03.10.2012,	6:45	Uhr.	6	Schüler,	8	Rucksäcke,	1	Schulsozialarbeiterin,	
1	Verbindungslehrer	und	 jede	Menge	Spannung.	Müde	rieben	sich	zwei	Schülerinnen	und	sechs	
Schüler	 der	 Max-Planck-Realschule	
die	 Augen,	 als	 am	 03.10.2012	 der	
Startschuss	 für	 einen	 Ausflug	 der	
etwas	anderen	Art	fiel.	Mit	der	Bahn	in	
die	Lechtaler	Alpen	und	zu	Fuß	bis	auf	
2300	m	über	dem	Meeresspiegel.

Bei	 dieser	 herausfordernden,	 bisher	
einmaligen	 Aktion	 in	 faszinierender	
alpiner	 Umgebung	 trainieren	 die	
Schülerinnen	 Jana	 und	 Anisa	 sowie	
die	 Schüler	 Nico,	 Pascal,	 Sebastian	
und	 Sidney	 Kooperationsbereitschaft,	
Kondition	 und	 Koordination	 sowie	 die	
Übernahme	 von	 Verantwortung	 für	
die	 eigene	 Person	 und	 die	 Gruppe	
insgesamt.

Die	ersten	1000	Höhenmeter	 führen	uns	von	Dalaas	 im	Klostertal	über	den	Schmidtobel	und	die	
Rauhe	Staffel	durch	die	schon	herbstlich	wirkenden	Laubwälder	und	die	lichten	Nadelwälder	bis	an	
die	Baumgrenze.	Ein	Stück	darüber	liegt	die	Freiburger	Hütte,	die	wir	müde	erreichen,	malerisch	über	
dem	Formarinsee.	Nach	dem	verdienten	Abendessen	und	einer	nicht	erwarteten	Wechseldusche	
ist	die	Müdigkeit	 vergessen	und	die	eine	oder	andere	Kartenrunde	beendet	den	Hüttenabend	 in	

gemütlicher	 Runde.	 Mit	 vier	 weiteren	 Gästen	 teilen	 wir	 das	
Matratzenlager.	Andere	Gäste	ziehen	die	Familienzimmer	vor.

Beim	Frühstück	liegt	der	Formarinsee	noch	im	Nebel.	Ein	Müsli	
und	zwei	Becher	Kaffee	später	hat	sich	der	Nebel	gelichtet	und	
wir	ziehen	in	der	Morgenfrische	los.	Der	Rucksack	zieht,	die	
Stiefel	drücken	und	die	Beine	sind	noch	schwer	vom	Vortag,	
doch	der	Freiburger	Höhenweg	soll	uns	zur	Göppinger	Hütte	
auf	2245	m	Höhe	führen.	

Ein	 leichter	 Anstieg,	 ein	 weiter	 Blick	 über	 Lech	 bis	 zum	
Arlbergpass,	 ein	 paar	 Gruppen	 zerzauste	 Latschenkiefern.	
Und	 Kalksteinstufen,	 die	 durch	 ein	 Stahlseil	 gesichert	 sind,	
an	 dem	 wir	 	 uns	 halten	 müssen.	 Hier	 erleben	 wir	 unsere	
Schulsozialarbeiterin	und	unseren	Lehrer	einmal	anders.	Nicht	
am	 selben	 Tisch	 oder	 in	 der	 Gesprächsrunde,	 sondern	 am	
selben	Seil!	Dann	ein	 steiles	Geröllfeld	 und	 kaum	sichtbare	
Wegmarkierungen.	 Ein	Anstieg,	 fast	 in	 den	 Himmel!	 Immer	
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wieder	 stehen	 wir	 vor	 Situationen,	
die	 uns	 an	 unsere	 persönlichen,	
konditionellen,	 psychischen	 und	
sozialen	 Grenzen	 heranführen.	
Daraus	entwickelt	sich	das	Vertrauen	
in	 unsere	 eigenen	 Fähigkeiten,	 und	
die	 Übernahme	 von	 Verantwortung	
für	uns	selbst	und	unsere	Mitschüler	
wird	gestärkt.

Geschafft!	 Aber	 von	 der	 Hütte	 ist	
noch	nichts	 zu	erkennen.	 „Noch	um	
diese	eine	Ecke,	dann	haben	wir	es	
geschafft.“	So	klingt	die	aufmunternde	
Stimme	von	Herrn	Dresler,	unserem	
Begleiter.	 Doch	 weit	 gefehlt.	 Ein	
unwirklicher,	 mondartiger	 Talkessel,	
die	Johanneswanne,	muss	noch	gequert	werden.	Weit	 vor	uns	sehen	wir	die	schmale	Spur	des	
Weges	am	Hang	entlang	und	dann	steil	aufwärts	über	einem	Schneefeld	im	Geröll	verschwinden.	
Der	 Himmel	 wird	 genauso	 schwarz	 wie	 die	 Motivation	 bei	 einigen	 von	 uns.	 Frau	Wolf,	 unsere	
Begleiterin,	muss	ganz	schön	motivieren,	damit	sich	alle	in	Bewegung	setzen.	Es	beginnt	leicht	zu	
regnen.	Erstaunlich,	aber	der	Talkessel	ist	doch	schnell	durchquert,	nur	der	Aufstieg	im	Geröllfeld	
verlangt	einiges	ab.	

Jeder	 trägt	 seinen	 Teil	 zum	 Gelingen	 bei.	 Ein	 neues	
Verständnis	 füreinander	 wächst.	 Rücksichtnahme,	
gegenseitige	 Motivation,	 auch	 tatkräftige	 Unterstützung	
zum	Beispiel	durch	den	Tausch	der	schwereren	Rücksäcke.	
Erlebnispädagogik	 ist	 ein	 Lernen	 durch	 „Kopf,	 Herz	 und	
Hand“.	Sie	setzt	dort	an,	wo	Schule	aufgrund	der	zeitlichen,	
personellen	 und	 räumlichen	Rahmenbedingungen	 endet.	
Alle	sind	mitverantwortlich,	tragen	die	Konsequenzen	und	
lernen	am	gemeinsamen	Handeln	und	der	Bewältigung	der	
gestellten	Aufgaben.

Da,	 tatsächlich,	 hinter	 der	 Ecke	 ist	 die	 Göppinger	 Hütte	
aufgetaucht.	 Zwar	 noch	 nicht	 zum	 Greifen	 nah,	 doch	
in	 erreichbarer	 Entfernung.	 Wir	 mobilisieren	 die	 letzten	
Kräfte	 in	Erwartung	eines	guten	Abendessens	und	eines	
Nachtlagers.	Auch	dieses	Mal	werden	wir	nicht	enttäuscht	
und	herzlich	aufgenommen.	Die	Nacht	ist	laut	vom	Regen	
auf	 dem	 Blechdach	 und	 dem	 Sturm,	 der	 um	 die	 Hütte	
pfeift.	Aber	am	Morgen	ist	davon	nichts	zu	sehen	und	beim	
Frühstück	geht	die	Sonne	auf.	Ein	 traumhafter	Herbsttag	

erfordert	unsere	ganze	Kondition	und	der	Abstieg	nach	Wald	am	Vorarlberg	macht	einigen	weiche	
Knie.	Doch	Sidney	fragt	schon:	„An	den	nächsten	Feiertagen	machen	wir	das	wieder!	–	Wer	kommt	
mit?“.	Drei	Minuten	vor	Abfahrt	des	Busses	erreichen	wir	die	Zivilisation	und	sinken	erledigt	und	in	
Gedanken	an	die	Herausforderungen	der	letzten	Tage	in	die	Sessel.

Dresler / Wolf 
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Johann-Peter-Hebel-Realschule	Waghäusel	

SMV-T-Shirt und FreakyFriday

Dieses	Schuljahr	haben	wir,	die	SMV	der	Johann-Peter-Hebel-Realschule	in	Waghäusel,	ein	eigenes	
SMV-T-Shirt	mit	selbst	gestaltetem	Logo	entworfen.	

Bei	 Aktionen	 der	 SMV	 wie	 z.B.	 dem	 Elterncafé	 am	 Elternsprechtag	 trägt	 jeder	 Helfer	 sein		
T-Shirt,	sodass	Außenstehende	sehen,	dass	wir	ein	Team	sind	und	dass	man	bei	eventuellen	Fragen	
sofort	 den	 richtigen	 Ansprechpartner	 erwischt.	 Das	 Logo	 (Schriftzug	 SMV	 in	 Herzform)	 wurde	
von	Lehrern	und	Schülern	designed	und	der	Druck	wurde	durch	einen	kleinen	Eigenanteil	 jedes	
Klassensprechers	und	durch	die	SMV-Kasse	finanziert.

Außerdem	gibt	es	seit	dem	Schuljahr	2012/2013	den	„FreakyFriday“	an	unserer	Schule.	Die	Idee	
kam	 von	 einer	 5.-klässlerin,	 die	 zuvor	 vom	 „Pink	 Day“	 aus	 den	 USA	 gehört	 hatte.	 Dieser	 Tag	
entstand	dadurch,	dass	ein	Schüler,	der	immer	pinke	Klamotten	trug,	gemobbt	wurde.	Eine	Gruppe	
von	 Schülern	 beschloss,	 dem	 ein	 Ende	 zu	 setzen,	 und	 fing	 an	 sich	 ebenfalls	 pink	 zu	 kleiden.	
Diese	vorbildliche	Aktion	kam	in	die	Medien	und	wurde	landesweit	publik,	bis	sie	letztendlich	nach	
Deutschland	überschwappte.	

Da	immer	pink	langweilig	wäre,	wurde	der	„FreakyFriday“	geboren.	Jeden	Freitag	hängen	unsere	
Verbindungslehrer	 ein	 neues	 Bekleidungsthema	 ans	 Schwarze	 Brett.	 Manchmal	 bringen	 auch	
Schüler	tolle	Vorschläge.	Es	gab	schon	Themen	wie	„Sommer“,	„Hip-Hop“	oder	einfach	nur	„crazy“.	
Zu	Beginn	musste	das	ganze	erst	einmal	populär	werden,	und	da	wir	uns	den	„FreakyFriday“	vor	
allem	für	die	5.-	und	6.-klässler	überlegt	hatten,	gab	es	einige,	die	viel	Spaß	an	der	 freitäglichen	
„Verkleidung“	hatten.	

Der	Hintergrund	besteht	darin,	dass	wir	mehr	Toleranz	und	Verständnis	an	unserer	Schule	möchten.	
Jeder	soll	das	Outfit	des	anderen	akzeptieren,	egal	ob	es	pink,	grün	oder	wie	auch	immer	ist.	Toleranz	
wird	auch	im	neuen	Leitbild,	das	unsere	Lehrer	erarbeiten,	ein	wichtiger	Punkt	sein	und	wir	wollen	
ihn	auch	an	unserer	Schule	so	leben.	

SMV der Johann-Peter-Hebel-Realschule Waghäusel
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Ludwig-Wilhelm-Gymnasium	Rastatt

Beliebter Wintersporttag des LWG auf den 
Curling-rinks im Baden-airpark

Nach	 dem	 letztjährigen	
Erfolg	des	Winterssporttages	
des	 Rastatter	 Ludwig-
Wilhelm-Gymnasiums	 bei	
den	 Curlern	 des	 Baden	
Hills	Golf	und	Curling	Clubs	
(BHGCC)	 in	 der	 Eisarena	
auf	 dem	 Baden-Airpark	
fanden	sich	auch	in	diesem	
Jahr	 wieder	 zwei	 Dutzend	
Jungen	 und	 Mädchen	
der	 achten	 und	 neunten	
Klasse	 des	 LWG	 bereit,	
ihre	 Balancesicherheit	 und	
körperliche	 Fitness	 auf	
dem	 Eis	 im	 Hügelsheimer	
Eissportpalast	 auf	 den	
Prüfstand	zu	stellen.

Die	 betreuende	 Crew	 des	 BHGCC	 wies	 zu	 Beginn	 der	 knapp	 vierstündigen	 Aktion	 die	
begeisterungsfähigen	Jungen	und	Mädchen	in	die	Historie	des	Curlingsports	ein.	Nur	wenige	hatten	
bereits	eine	Begegnung	mit	dieser	in	unseren	Breitengraden	seltenen	Sportart,	die	zwischenzeitlich	
zu	 einem	 der	 Höhepunkte	 der	 olympischen	Winterspiele	 gehört.	Auch	 konnten	 die	 Betreuer	 die	
Schüler	davon	überzeugen,	dass	die	ursprünglich	als	„Hausfrauensport“	–	wegen	des	Einsatzes	des	
Besens	beim	Wischen	–	despektierlich	titulierte	Aktivität	eine	gehörige	Portion	Kraft	und	Kondition	
beansprucht,	um	den	20	kg	schweren	Curling-Stein	in	die	richtige	Position	zu	bringen.	So	lernten	
sie,	dass	bei	richtigem	Einsatz	des	Besens	nicht	nur	der	Laufweg	des	Steines	von	Schmutz	befreit,	
sondern	 bei	 bester	 Technik	 auch	 das	 Eis	 erwärmt	 wird,	 so	 dass	 der	 gespielte	 Stein	 sowohl	 in	
seiner	Richtung	als	auch	in	seiner	Lauflänge	beeinflusst	werden	kann.	Die	wissbegierigen	LWG’ler	
erfuhren	vieles	bezüglich	der	Regeln,	der	Eisbeschaffenheit,	den	Rinks,	der	Ausrüstung	und	dem	
Handwerkszeug	der	Curling-Sportler,	bevor	sie	von	den	Betreuern	aufs	Eis	gelassen	wurden.	Nach	
anfänglichen	Fortbewegungsschwierigkeiten	wurden	sechs	Mannschaften	zusammengestellt,	um	in	
die	Spielpraxis	einzusteigen.	Ohne	große	Pausen	und	trotz	Temperaturen	mit	gefühlten	Minusgraden	
hielten	die	Jungen	und	Mädchen	mit	ihrer	Betreuerin	ohne	Beschwerden	bis	zum	Schluss	durch.	

Die	Betreuer	des	Clubs	konnten	auch	dieses	Mal	den	beteiligten	Verantwortlichen	der	Schule	ein	
einwandfreies	und	rücksichtsvolles	Verhalten	ihrer	Schüler	attestieren	und	würden	sich	freuen,	wenn	
auch	im	kommenden	Jahr	die	SMV	der	Schule	sich	wieder	für	einen	Besuch	in	der	Curling-Arena	
entscheiden	würden.				
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Aber	auch	mit	Schlittschuhen	in	der	Eishalle	nebenan	und	auf	dem	Wiedenfelsen	sowie	mit	ein	und	
zwei	Brettern	unter	den	Füssen	und	mit	dem	Schlitten	im	Feldberggebiet	konnten	die	Schüler	des	
Ludwig-Wilhelm-Gymnasiums	mit	ihren	Verbindungslehrern	Tobias	Holst	und	Dominik	Hilberer	den	
diesjährigen	Wintersporttag	zünftig	begehen.

R.Oelschläger, Baden Hills Golf und Curling Club 
(überarbeitet von Thomas Heckmann, SMV-Beauftragter)
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Merian-Schule	Epfenbach	

rock-Party beim 6. SMV-Festival in  
Epfenbach

Fast 500 Musikfans feierten in der Merian-Schule

„I	love	Rock	`n`	Roll“	-	angestimmt	von	Leadsängerin	Tatjana	Fietz,	hundertfach	erwidert	von	den	
begeisterten	Fans	in	der	Epfenbacher	Schulturnhalle	–	der	Joan	Jett-Klassiker	brachte	es	als	letzte	
Zugabe	des	Abends	auf	den	Punkt:	Zum	sechsten	Mal	hatte	die	SMV	der	Merian-Schule	zum	Rock-
festival	eingeladen	und	knapp	500	Musikfreunde	kamen,	um	zu	feiern	oder	als	Helfer	oder	Akteure	
hinter	und	auf	der	Bühne	für	einen	reibungslosen	Ablauf	zu	sorgen.	Mit	„Direct	Ignition“	kam	der	Top	
Act	dieses	Jahr	direkt	aus	Epfenbach.	Zur	Merian-Schule	hat	die	Gruppe	einen	guten	Draht,	schließ-
lich	haben	die	Bandmitglieder	in	der	dortigen	Schulband	ihr	Musikhandwerk	erlernt.	Mittlerweile	ha-
ben	sich	die	Anfang	Zwanzig-jährigen	zu	einer	der	besten	Rock-Coverbands	der	Region	entwickelt,	
was	 sie	 bei	 ihrem	Auftritt	 am	 letzten	Freitag	 eindrucksvoll	 unter	Beweis	 stellten.	Höhepunkt	 des	
Abends	und	zugleich	eine	schöne	Geste	an	die	nachfolgende	Musikergeneration	waren	die	Duette	
mit	Lena	Schilling,	der	aktuellen	Sängerin	der	Epfenbacher	Schulband.	

Bereits	seit	mehreren	Monaten	planten	die	Schüler	der	SMV	mit	ihren	Verbindungslehrern		Chris-
tiane	Kastner	und	Ralf	Stütz	sowie	Musiklehrer	Thorsten	Diehm	die	Veranstaltung.	Bands	wurden	
engagiert,	Plakate	entworfen,	die	Turnhalle	dekoriert	und	der	Helferplan	erstellt.	Von	Rektor	Rolf	
Nerpel,	dem	Lehrerkollegium,	den	Eltern,	der	Gemeinde	und	den	Epfenbacher	Vereinen	wurden	die	
Schüler	hierbei	bestens	unterstützt.	Besonders	hervorzuheben	ist	das	große	Engagement	der	Wer-
krealschüler,	welches	eine	Veranstaltung	in	dieser	Größenordnung	erst	möglich	machte:	Bühnen-
helfer,	Beleuchter,	Tontechniker,	Fotografen,	Saalordner,	Dekorateure	oder	Schulsanitäter	sorgten	
vor	und	hinter	den	Kulissen	für	den	gelungenen	Ablauf	der	Veranstaltung.	Die	SMV	übernahm	die	
Bewirtung	mit	leckeren	selbst	gebackenen	Pizzabrötchen	und	alkoholfreien	Getränken.	

Abends	durften	dann	die	Kleinsten	sogar	vorne	auf	der	Bühne	sitzen,	Teenager	tanzten	in	den	vor-
dersten	Reihen,	dahinter	standen	klatschend	die	Erwachsenen.	Typisch	für	das	SMV-Rockfestival	
ist	die	stilistische	Vielfalt.	So	begeisterten	die	beiden	Rapper	Young	J	und	San	Telli	auch	dieses	
Jahr	wieder	 ihre	 immer	 zahlreicher	werdenden	Epfenbacher	Fans.	Nach	 ihrer	energiegeladenen	
Hip	Hop-Show	mussten	die	jungen	Mannheimer	Künstler	noch	eine	lange	Sonderschicht	am	Auto-
grammtisch	einlegen.	„School	of	Rock“,	die	Epfenbacher	Schulband,	nutzte	 ihr	Heimspiel,	um	ihr	
neues	Programm	vorzustellen.	Einen	Sonderapplaus	 erhielt	 hierbei	 die	 jüngste,	Nachwuchssän-
gerin	Bianca	Ambiel	aus	der	6.	Klasse.	Die	Band	„Line	out“	der	Kepler-Realschule	aus	Heidelberg	
überzeugte	mit	souligen	Klängen,	„R2/D2“	von	der	Werkrealschule	Eberbach	mit	geradlinigem	Rock.	
„Rock	 and	School“	 von	 der	Grundschule	Hilsbach-Weiler	 zeigte	 eindrucksvoll,	 dass	man	 nie	 zu	
jung	sein	kann,	um	in	einer	Band	zu	spielen.	Die	Kinder	der	2.	bis	4.	Klasse	sind	Deutschlands	ein-
zige	Grundschulrockband	und	schreiben	bereits	alle	ihre	Lieder	selbst.	Eröffnet	wurde	das	Festival	
von	den	fast	fünfzig	jungen	Sängerinnen	und	Sängern	des	Jugendchores	Epfenbach.	Begleitet	von	
Sascha	Erles	(Cajon)	und	Chorleiter	Eric	Grunwald	(Klavier)	präsentierte	der	Chor	aktuelle	Pop-Hits	
in	gekonnt	mehrstimmigen	Arrangements.	
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Insgesamt	sieben	Bands	mit	fast	90	aktiven	Sängern	und	Musikern	in	fünf	Stunden	fast	ohne	Pausen	
–	eine	Mammutaufgabe	für	die	vielen	emsigen	Bühnenhelfer	hinter	den	Kulissen.	Dennoch	wurde	
auch	dieses	Jahr	der	Zeitplan	wieder	eingehalten,	nicht	zuletzt	dank	der	kompetenten	Unterstützung	
von	Florian	Ohlheiser	vom	Epfenbacher	Musikverein	am	Tonmischpult.	Für	die	Veranstalter	von	der	
SMV	war	der	Abend	ein	voller	Erfolg	und	für	die	Musikfans	aller	Generationen	eine	große	Party	ganz	
ohne	Alkohol-	und	Nikotinkonsum.	

Infos	sowie	Bilder	und	Videos	gibt	es	unter:	 www.regioactive.de/schoolofrock

Thorsten Diehm
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Pressemitteilung

Landesschülerbeirat belegt Doppelnomi-
nierung beim jugendbildungspreis 2012

Stuttgart.	-		Die	offiziell	legitimierte	Schülervertretung	auf	Landesebene	feiert	in	diesen	Tagen	gleich	
mehrfach.	Passend	 zum	20-jährigen	Bestehen	 des	 Landesschülerbeirats	 (LSBR)	 freut	man	 sich	
gleich	zweimal	über	Auszeichnungen	im	Rahmen	des	Jugendbildungspreises.	

„Von jugendlichen für jugendliche“ ist das wichtigste Prinzip

Der	nun	bereits	zum	achten	Mal	ausgerichtete,	 traditionsreiche	Landesschülerkongress	 ist	eines	
der	ausgezeichneten	Projekte.	Vom	3.	bis	4.	März	2012	versammelten	sich	rund	200	Schülerinnen	
und	 Schüler	 in	 der	 Stadthalle	 Tuttlingen.	 Der	 Landesschülerkongress	 steht	 ganz	 im	 Fokus	 der	
Bildungspolitik	und	des	Schulalltages.	Es	geht	um	Schülermitverantwortung	(SMV)	und	Projektarbeit	
an	 der	 eigenen	Schule	 sowie	 auch	 um	bildungspolitische	Themen	wie	 die	 Fragen	 nach	G8/G9,	
Gemeinschaftsschule,	Ganztagsschule	und	vieles	mehr.	Hier	wurden	Möglichkeiten	angeboten,	sich	
untereinander	zu	vernetzen	und	Ideen,	Fragen	und	Kritik	zum	Bildungssystem	zu	sammeln.

Im	Rahmen	mehrerer	Podiumsdiskussionen	mit	Vertretern	des	Kultusministeriums	und	des	Landtags,	
konnte	die	Schülerschaft	direkt	Fragen	an	die	Gesprächsrunde	stellen,	was	die	Veranstaltung	für	
Schüler	seit	Jahren	äußerst	attraktiv	macht.

Bezeichnend	waren	die	partizipativen	Elemente	der	Veranstaltung.	Durch	interaktive	Workshops	und	
offene	Diskussionsforen	 zu	Bildungspolitik	 und	Schülerbeteiligung	wurden	die	 Ideen,	Meinungen	
und	Sorgen	der	teilnehmenden	Schüler	aufgegriffen	und	mit	hochrangigen	Bildungspolitikern	(u.a.	
Dr.	Frank	Mentrup,	Staatssekretär	im	Kultusministerium)	diskutiert.	Die	Teilnehmer	konnten	aktuell	
via	SMS	ihre	Fragen	direkt	auf	eine	Leinwand	einblenden	lassen.	„Wir	denken,	dass	sowohl	Herr	
Mentrup	als	auch	die	Bildungspolitiker	wichtige	Anregungen	für	mehr	Schülerbeteiligung	vorrangig	
behandeln.	Jetzt	geht	es	darum,	wie	wir	diese	gemeinsam	auf	einer	konstruktiven	Basis	umsetzen“,	
so	Windmiller.

Sie stellen alles selbst auf die Beine!

Die	zweite	Nominierung	geht	an	das	innovative	Projekt	„Jugend-Vielfalt-Tage“,	welches	gemeinsam	
mit	dem	Jugendforum	des	Deutsch-Türkischen	Forums	Stuttgart	e.V.,	dem	Stadtjugendring	Stuttgart	
und	dem	Jugendrat	Stuttgart	organisiert	wurde.	Die	Jugend-Vielfalt-Tage	setzten	sich	an	drei	Tagen	
intensiv	mit	 den	Themen	 Integration	 und	 „Kultureller	Dialog	 in	Deutschland“	 auseinander.	Diese	
Möglichkeit	der	Auseinandersetzung	bot	sich	in	drei	durch	Experten	moderierten	Workshops,	einem	
Planspiel	und	einer	Zukunftswerkstatt	an.	Abschließend	wurden	die	erarbeiteten	Ergebnisse	dem	
Bürgermeister	 für	Allgemeine	 Verwaltung	 und	 Krankenhäuser	 der	 Stadt	 Stuttgart,	 Herrn	Werner	
Wölfle,	während	einer	Podiumsdiskussion	vorgestellt.

Zusätzlich	belegen	die	Jugend-Vielfalt-Tage	den	zweiten	Platz	beim	Vielfaltpreis,	welcher	durch	
das	Bundesministerium	für	Arbeit	und	Soziales	gefördert	und	durch	die	Jugendstiftung	Baden-
Württemberg	vergeben	wird.	
 
Selman Özen, Vorsitzender des Landesschülerbeirats      
(überarbeitet von Thomas Heckmann, SMV-Beauftragter)
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Landesschülerbeirat befürwortet die ab-
schaffung des „Sitzenbleibens“

Der	LSBR	kritisiert	die	noch	praktizierte	Sanktion	des	Sitzenbleibens	scharf.	Eine	solche	Sanktion	
für	 nicht	 ausreichende	Leistungen	 zu	 verhängen,	 sei	 nicht	 nur	 veraltet	 und	 überflüssig,	 sondern	
auch	keineswegs	förderlich	für	die	soziale	Entwicklung	und	die	schulische	Leistung	des	betroffenen	
Schülers	und	seiner	Klassengemeinschaft.

Der	Landesschülerbeirat	befürwortet	deshalb	die	geplante	Abschaffung	des	Sitzenbleibens,	da	sich	
durch	zukünftige	Änderungen	bezüglich	der	Durchlässigkeit	der	Schularten		neue	Alternativen	zum	
Sitzenbleiben	eröffneten.	So	schlägt	der	Landesschülerbeirat	vor,	Schülern	mit	Schwierigkeiten	die	
Chance	zu	geben,	 	auf	der	 „nächstniedrigeren“	Schulart	 in	der	gleichen	Klassenstufe	das	Abitur	
z.B.	 über	 	 Fachgymnasien	 anzustreben,	 anstatt	 diese	 zusätzlich	 durch	 eine	Rücksetzung	 in	 der	
Klassenstufe	zu	demotivieren.	Für	diejenigen	Schüler,	für	die	die	Wiederholung	einer	Klassenstufe	
den	richtigen	Weg	darstelle,	solle	das	freiwillige	Wiederholen	auch	in	Zukunft	als	Option	bestehen	
bleiben.	Letztlich	solle,	so	fordert	der	Landesschülerbeirat,	diese	Entscheidung	nicht	weiter	allein	
von	 den	 Lehrkräften	 getroffen	 werden	 können,	 sondern	 die	 Einigung	 gemeinsamer	 Gespräche	
von	 Schüler,	 Lehrkraft	 und	 Eltern	 sein.	 Hierzu	müssten	 jedoch	 entsprechende	 Kapazitäten	 und	
Rahmenbedingungen	an	den	Schulen	vorhanden	sein.	

„Keine	Schülerin	 und	 kein	Schüler	 darf	 eine	 seelische	Belastung	durch	diese	 veraltete	Sanktion	
erhalten.	Unser	Bildungssystem	muss	nachhaltig	gestaltet	sein,	deshalb	sehen	wir	diesen	Schritt	
der	Landesregierung	als	einen	Schritt	in	die	Zukunft!“,	so	der	Vorsitzende	des	Landesschülerbeirats,	
Selman	Özen.

Der	 Landesschülerbeirat	 begründet	 seine	 Forderung	 zur	Abschaffung	 des	 Sitzenbleibens	 damit,	
dass	die	Leistungen	des	betroffenen	Schülers	in	der	Regel	nicht	besser	würden,	sondern	der	Einstieg	
in	eine	neue	Klasse	nach	einem	reinen	Jahr	der	Wiederholung	enorm	schwer	und	lernaufwändig	sei.

Durch	die	Abschaffung	des	Sitzenbleibens	spare	das	Land	laut	Pisa-Koordinator	Andreas	Schleicher	
pro	Schüler	ca.	15.000	bis	18.000	Euro	an	gesamtgesellschaftlichen	Kosten,	was	allein	in	Baden-
Württemberg	 eine	 jährliche	 Summe	 von	 300.000.000	 Euro	 ergebe.	 Dieses	Geld	 solle	 besser	 in	
die	 Senkung	 des	 Klassenteilers	 und	 in	 die	 Förderung	 leistungsschwacher	 Schüler	 eingebracht	
werden.	 Durch	 ein	 „Früherkennungs-“	 	 und	 Unterstützungssystem	 könne	 eben	 diesen	 Schülern	
frühzeitig	 und	 zielführend	 geholfen	 werden,	 anstatt	 sie	 später	 mit	 Sitzenbleiben	 zu	 bestrafen.	
Diese	Förderung	könnte	ebenfalls	helfen,	den	Solidaritätsgedanken	unserer	Gesellschaft	bei	den	
Schülerinnen	 und	 Schülern	 Baden-Württembergs	 zu	 verankern.	 Damit	 wird	 einer	 immer	 größer	
werdenden	 Ellenbogengesellschaft	 entgegengewirkt,	 was	 ein	 System	 des	 Zurücklassens	 der	
Leistungsschwächeren	keinesfalls	leisten	kann.

Selman Özen, Vorsitzender des Landesschülerbeirats 
(überarbeitet von Thomas Heckmann, SMV-Beauftragter)
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Aus	dem	Landesschülerbeirat

Der 10. LSBr hat Grund zu feiern!

Die		Mitglieder	des	10.	LSBR	sind	nun	ein	Jahr	im	Amt	-	wir	arbeiteten	auf	unzähligen	Sitzungen,	
hatten	 viele	 interessante	Diskussionen,	 viele	 schöne	Erlebnisse	 und	 sind	 unseren	 Zielen	 immer	
näher	gekommen.

Nachdem	der	ehemalige	Vorsitzende	Tom	Lukas	Nieke	(aus	Stuttgart)	aus	persönlichen	und	zeitlichen	
Gründen	zurück	getreten	ist,	hat	der	LSBR	eine	neue	Besetzung	des	Vorstandes.	Pressesprecher	
ist	Paul	Assmann	aus	dem	Regierungspräsidium	Karlsruhe.	Das	Amt	des	Schriftführers	 übt	 nun	
Felix	Siebel	aus	dem	Regierungspräsidium	Freiburg	aus.	Stellvertretender	Vorsitzender	ist	Christian	
Stärk	aus	dem	Regierungspräsidium	Tübingen	und	neuer	Vorsitzender	ist	Selman	Özen	aus	dem	
Regierungspräsidium	Stuttgart.	Damit	hat	der	Vorstand	eine	sehr	gute	Besetzung	und	weist	vielfältige	
Erfolge	auf.

Wie	bereits	bekannt	 ist,	gibt	es	auch	Neuigkeiten	 im	Kultusministerium.	Der	Landesschülerbeirat	
bedankt	sich	bei	der	ehemaligen	Kultusministerin	Frau	Gabriele	Warminski-Leitheußer	und	wünscht	
ihr	eine	erfolgreiche	Zeit.

Ein	 Tag	 nach	 dem	 Amtseintritt	 des	 neuen	 Kultusministers herrn Stoch	 hatten	 die	 beiden	
Vorsitzenden	Christian	Stärk	und	Selman	Özen	die	Möglichkeit,	bei	einem	Kennenlern-Gespräch	
Herrn	Minister	Stoch	den	Landesschülerbeirat	und	die	wichtigsten	Anliegen	der	Schülerschaft	näher	
zu	 bringen.	 Herr	 Stoch	 sieht	 der	 kommenden	 Zusammenarbeit	 positiv	 entgegen	 und	 freut	 sich	
besonders,	wenn	er	zu	einer	der	Sitzungen	eingeladen	wird:	„Meine	Türen	sind	offen.	Mich	freut	es,	
auch	endlich	mal	ohne	Krawatte	bei	einer	Sitzung	zu	sein,	am	liebsten	bei	den	Schülern“.

Ein	weiteres	wichtiges	Projekt	für	den	10.	Landesschülerbeirat	ist	die	Vernetzung von Schülerinnen 
und Schülern auf regionaler Ebene.	Zur	Zeit	wird	eine	Kontaktliste	mit	allen	vorhandenen	regionalen	
Schülervernetzungen	erarbeitet,	damit	zu	einem	Austausch	eingeladen	werden	kann.	Dieses	Treffen	
wird	 im	Sommer	 2013	 stattfinden.	Hier	wird	 ein	 gemeinsames	weiteres	Vorgehen	 geplant.	 Falls	
Du	auch	eine	 regionale	Schülervernetzung	kennst,	oder	dich	dafür	stark	machen	willst,	dass	die	
Schüler	die	Möglichkeit	haben	sollten,	sich	mit	anderen	Schülern	von	anderen	Schulen	und	Orten	
austauschen	zu	können,	schreibe	einfach	direkt	an info@lsbr.de.

Aktuell	arbeitet	der	LSBR	aktiv	an	der	neuen	Bildungsplanreform	2015	mit.	Hierbei	ist	gerade	Stand	
der	Dinge,	dass	es	verschiedene	Gremien	gibt,	welche	in	diesen	Prozess	der	Bildungsplanreform	
eingebunden	sind.	Ein	Anlass	für	die	neue	Bildungsplanreform	2015	ist	die	mangelnde	horizontale	und	
vertikale	Abstimmung	zwischen	den	Schularten.	Im	neuen	Bildungsplan	gibt	es	wichtige	Leitprinzipien	
wie	beispielsweise	Nachhaltigkeit	oder	Alltagskompetenzen,	welche	spiralförmig	die	Laufbahn	eines	
Schülers	durchlaufen	sollen.	Laut	der	letzten	Jugendstudie	2011	(repräsentative	Umfrage	mit	2500	
Schülern	aller	Schularten	in	BW)	wissen	mehr	als	die	Hälfte	der	Schüler	in	Baden-Württemberg	nicht	
über	ihre	Rechte	als	Schüler	Bescheid.	Der	LSBR	fordert,	dass	dieses	Problem	angegangen	wird,	
indem	es	auch	„Demokratiebewusstsein“	als	Leitprinzip	geben	muss.	Außerdem	ist	es	wesentlich,	
dass	in	diesem	ganzen	Prozess	von	der	Idee	bis	zur	Umsetzung	niemals	Schülerinnen	und	Schüler	
darunter	leiden.	Dem	LSBR	ist	es	sehr	wichtig,	dass	hierbei	jede	Lehrkraft	in	Baden-Württemberg	
darüber	aufgeklärt	und	der	komplette	Prozess	bewertet	wird.
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Eines	der	wichtigsten	Ziele	des	Landesschülerbeirats	war	die	Drittelparität für	alle	Gremien	in	der	
Schulkonferenz.	Im	März	wird	nun	die	erste	Fassung	dazu	im	Landtag	angehört.	Der	LSBR	sieht	
diesen	Schritt	der	Landesregierung	als	ein	erfolgreiches	Ergebnis	seiner	Arbeit.	

Um	 immer	 aktuell	 informiert	 zu	 sein	 über	 die	 Aktivitäten	 im	 Landesschülerbeirats,	 geh	 auf	 die	

Facebook-Seite	„Der Landesschülerbeirat Baden-Württemberg (LSBr)“

LSBR BW
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Steckbrief	Selman	Özen
	

Der Vorsitzende des LSBr Selman Özen

regierungspräsidium:	Stuttgart

Geburtstag:	3.	Dezember	1992

Wohnort:	Vaihingen	an	der	Enz

Schule: Stromberg-Gymnasium

Kontakt: vorsitzender@lsbr.de	

hobbys

Ich	 liebe	es,	Projekte	zu	organisieren	oder	Sport	
zu	treiben	wie	Joggen	oder	Fußball	spielen.	Aber	
auch	 das	 Reisen	 und	 dabei	 fremde	 Kulturen	
kennen	 zu	 lernen	 finde	 ich	 sehr	 interessant.	

Lebensmotto

Starke Menschen erkennt man, wenn sie in schweren Situationen gut handeln.
	
Bei jeder Stunde, die man mit Ärger verbringt, verliert man 60 glückliche Minuten.  

„Fast	die	Hälfte	aller	Schülerinnen	und	Schüler	aus	Baden-Württemberg	fühlt	sich	nicht	über	ihre	
Rechte	als	Schüler	aufgeklärt,	obwohl	die	Schüler	in	einer	Schule	die	Hauptakteure	sind.	Ohne	eine	
demokratische	Grundlage	in	der	Bildungspolitik	ist	es	sehr	schwer	ein	Ziel	zu	verfolgen,	in	das	alle	
Akteure	mit	eingebunden	sind.	Deshalb	 ist	es	wichtig,	eine	offiziell	 legitimierte	Schülervertretung	
zu	stärken.	Die	demokratische	Stimme	von	uns	Schülern	soll	nicht	untergehen,	denn	beim	Thema	
Schule	geht	es	um	uns	Schüler,	daher	sollten	wir	unsere	Meinung	kundtun.“	

Selman Özen
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Steckbrief	Christian	Stärk

Der stellv. Vorsitzende Christian Stärk

hobbys

Schwimmen	(Bodensee),	Wintersport,	Gegenwartskunst,	Theater,…

Lebensmotto

Oh! ich hab ganz viele...  

„Probieren geht über Studieren.“,  
	
„Etwas ist nur dann unmöglich, wenn man es nicht ausprobiert hat.“ 
	
„Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise lösen, durch die sie entstanden sind.“ 
(Einstein) 
	
„Es ist gut sich an andere zu halten, denn keiner trägt das Leben allein.“ (Hölderlin) 

Warum bin ich im LSBr aktiv?

Wir	 Jugendliche	 haben	 viel	 zu	 tun.	 Uns	
erwarten	 eine	 Menge	 Probleme	 und	
Herausforderungen,	die	unsere	Vorgänger-
Generation	nicht	zu	 lösen	vermochte.	Wir	
müssen	 deshalb	 schon	 jetzt	 versuchen,	
uns	an	die	Herausforderungen	der	Zukunft	
heranzumachen.	Ob	in	den	Bereichen	der	
Wirtschaft,	der	Politik	und	der	Gesellschaft	
-	überall	müssen	neue	Konzepte	entwickelt	
werden.	Das	erfordert	Partizipation	und	ein	
selbst	Aktivwerden	und	das	ist	auch	meine	
Motivation.	Sich	 für	andere	einsetzen	und	
versuchen	Dinge	auf	den	Weg	zu	bringen.

Ziele

Mir	ist	es	sehr	wichtig,	neue	Partizipationsstrukturen	mit	aufzubauen.	Mitbestimmung	wird	in	Zukunft	
immer	wichtiger	werden.	Deshalb	versuchen	wir	 im	LSBR	auch	durch	vielerlei	Projekte	und	Pro-
dukte,	solche	neuen	Mitbestimmungsstrukturen	auszuklügeln.	Ob	neue	Website	mit	„online-Dialog“	
oder	regionale	Schülervernetzungsstrukturen:	Jeder	Schüler	soll	die	Möglichkeit	haben,	sich	ernst-
haft	zu	beteiligen.

Christian Stärk
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Steckbrief Felix Charles Siebel

Schriftführer des LSBr Felix Siebel

regierungspräsidium: Freiburg

alter: 19

Ämter: Vertreter	der	Schulen	in	freier	Trägerschaft	und	Schriftführer	des	LSBR

Zur Person

Seit	meiner	Geburt	 im	äußersten	Süd-Westen	
Baden-Württembergs	 wohnhaft,	 besuche	 ich	
seit	 dem	 Jahr	 2000	 die	 Freie	 Waldorfschule	
Markgräflerland	 und	 absolviere	 dort	 in	 diesen	
Monaten	das	Abitur.	

Die	 Wahrnehmung	 von	 -	 und	 das	 vielleicht	
unterschwellige	 Streben	 nach	 -	 Veränderung,	
prägen	 momentan,	 so	 erscheint	 es	 mir,	 mein	
Leben.	 Während	 bis	 vor	 etwa	 einem	 Jahr,	
das	 Trompetenspiel,	 hauptsächlich	 Klassik	
und	 Jazz,	 neben	 der	 Schule	 entscheidendes	
Element	 meines	 Alltags	 gewesen	 ist,	 so	 hat	
sich	 inzwischen	 ganz	 unerwartet	 und	 stark	
beeinflusst	 durch	 wirklich	 sehr	 besondere	
Menschen,	 ein	 anderer	 Bereich	 aufgetan,	 in	
den	ich	Zeit	investieren	möchte.

Meine Ziele

Ein	 gerechteres,	 umfassenderes,	 zeitge-
mäßeres	 Bildungssystem,	 in	 welchem	 die	
individuelle	 Entfaltung	 des	 Schülers	 im	 Sinne	 eines	 demokratischen	 Grundverständnisses	 nicht	
nur	halbherzige	Phrase	sondern	Wirklichkeit	ist.	Das	Bildungssystem	muss	sich	immer	am	Schüler	
orientieren	und	nicht	umgekehrt.	Aus	dieser	Einstellung	heraus	befürworte	ich	auch	die	Einführung	
der	Gemeinschaftsschule,	welche	einen	entscheidenden	Beitrag	für	eine	solidarischere	Gesellschaft	
leisten	könnte.

Mein	Ziel	als	Vertreter	der	Schüler	von	Schulen	in	freier	Trägerschaft,	Mitglied	des	Landesschülerbeirats		
sowie	Schriftführer	und	Vorstand	des	selbigen	ist	es,	die	politisch	Verantwortlichen	immer	wieder	an	
die	eigentlichen	Anliegen	der	Schüler	zu	erinnern	und	entsprechend	auch	die	Meinungsbildung	der	
selbigen	zu	unterstützen.	 In	diesem	Sinne	möchte	 ich	eine	bessere	Förderung	der	SMVen	auch	
an	Privatschulen	und	eine	ständige	schulartenübergreifende	Vernetzung	der	Schüler	unterstützen.	
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Bereits	 der	 9.	 Landesschülerbeirat	 hatte	 das	 diesbezügliche	Anliegen,	 Regionalkonferenzen	 zu	
etablieren.	Demokratie	funktioniert	nur,	wenn	jeder	sich	beteiligt.

Warum engagiere ich mich

Ich	denke,	jeder	Mensch	hat	im	Grunde	das	Bedürfnis	sich	zu	entfalten	und	einen	sinnvollen	Beitrag	
für	 die	 Gemeinschaft	 leisten	 zu	 können.	 Der	 Landesschülerbeirat	 als	 demokratische	 Institution	
ermöglicht	dies	jedem	Schüler,	der	sich	für	eine	schülernahe	Bildung	einsetzen	möchte.	Daher	auch	
explizit	der	Aufruf	an	alle	Schülerinnen	und	Schüler	in	Baden-Württemberg,	bei	der	nächsten	Wahl	
in	einem	Jahr	zu	kandidieren	und	/	oder	abzustimmen,	denn	die	Arbeit	in	diesem	Gremium	macht	
wirklich	sehr	viel	Spaß.

Meiner	Ansicht	nach	 ist	das	Bildungssystem	in	Baden-Württemberg	noch	 lange	nicht	dort,	wo	es	
sein	könnte	und	sein	sollte.	Als	Schülervertreter	auf	Landesebene	bietet	sich	hier	eine	besondere	
Möglichkeit	der	Beteiligung.	Zwar	sind	die	weiterreichenden	Folgen	des	Engagements	häufig	schwer	
zu	 fassen,	doch	unabhängig	davon	 ist	die	konstruktive,	positive	und	produktive	Zusammenarbeit	
beziehungsweise	Atmosphäre	innerhalb	des	Gremiums	sehr	motivierend.	Speziell	als	Schriftführer	
habe	ich	das	Gefühl,	meine	persönlichen	Fähigkeiten	dem	LSBR	und	damit	auch	den	Schülern	in	
Baden-Württemberg	in	sinnvoller	Weise	zur	Verfügung	stellen	zu	können.	

Felix Charles Siebel
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FaQ

Kann ein Lehrer als „erziehungsbeauftragte Person“ bei einer öffent-
lichen SMV-Tanzveranstaltung die aufsicht für jugendliche Schüler über-
nehmen?

1.		Im	Jugendschutzgesetz	(JuSchG)	ist	in	§	5	Abs.	1	über	Tanzveranstaltungen	festgelegt:

	 „Die	Anwesenheit	 bei	 öffentlichen	Tanzveranstaltungen	 ohne	Begleitung	 einer	 personensorge-	
					be	rechtigten	oder	erziehungsbeauftragten	Person	darf	Kindern	und	Jugendlichen	unter	16	Jahren	

nicht	und	Jugendlichen	ab	16	Jahren	längstens	bis	24	Uhr	gestattet	werden.“	

		 	(Kinder	sind	Personen,	die	noch	nicht	14	Jahre	alt	sind;	Jugendliche	sind	Personen,	die	14,	aber	
noch	nicht	18	Jahre	alt	sind	-	§	1	Abs.	1	JuSchG).

	 Nach	§	1	Abs.	1	Nr.	4	JuschG	ist	erziehungsbeauftragte	Person	jede	Person	über	18	Jahren,			
		 soweit	sie

	 -		auf	Dauer	oder	zeitweise	aufgrund	einer	Vereinbarung	mit	der	personensorgeberechtigten			
	 			Person	Erziehungsaufgaben	wahrnimmt	(1.	Alternative)	oder	
	 -		ein	Kind	oder	eine	jugendliche	Person	im	Rahmen	der	Ausbildung	oder	der	Jugendhilfe		
	 			(2.	Alternative)

	 betreut.

2.	Eine	Lehrkraft	ist	bei	einer	Schulveranstaltung	bereits	nach	der	2.	Alternative	erziehungsbeauftragt		
	 für die Schüler ihrer Schule,	da	sie	die	Kinder	/	Jugendlichen	im	Rahmen	des	Schulverhältnisses	
			 bzw.	Erziehungsauftrags	der	Schule	betreut.	Sie	benötigt	für	Schüler	ihrer	Schule	keine	Verein-	
	 barung	mit	den	Eltern	nach	der	1.	Alternative.	Die	Aufsicht	durch	die	Lehrkräfte	richtet	sich		 	
	 nach	allgemeinen	Grundsätzen.

3.	Bei	Teilnahme	schulfremder	Kinder,	Jugendlicher	unter	16	Jahren	oder	älterer	Jugendlicher,			
	 wenn	die	SMV-Veranstaltung	später	als	24	Uhr	endet	und	der	Jugendliche	länger	anwesend		 	
	 sein		möchte,	muss	dagegen	eine	personensorgeberechtigte	Person	(in	der	Regel	ein	Elternteil)		
	 oder	eine	erziehungsbeauftragte	Person	die	Aufsicht	übernehmen.

	 Die	Erziehungsbeauftragung	setzt	eine	Vereinbarung	darüber	mit	den	Personensorgeberechtigten		
	 voraus.	 Eine	 einseitige	 Erklärung	 reicht	 nicht	 aus.	 Lehrkräfte	 sollten	 sich	 nicht	 als		
	 erziehungsbeauftragte	Person	für	schulfremde	Veranstaltungsteilnehmer	einsetzen	lassen:

	 Eine	erziehungsbeauftragte	Person	muss	jederzeit	Einfluss	auf	das	Verhalten	des	Jugendlichen		
	 nehmen	oder	Gefahren	abwehren	können.	Dies	gilt	 etwa	auch	 für	den	Weg	zur	oder	 von	der		
	 Veranstaltung.	Bei	einer	Lehrkräft,	die	als	Aufsichtsperson	allein	oder	mit	anderen	Lehrkräften		
	 zusammen	die	Beaufsichtigung	einer	gesamten	(schulischen)	Veranstaltung	gewährleisten	muss,		
	 ist	grundsätzlich	nicht	denkbar,	dass	sie	sich	gleichzeitig	von	Eltern	Erziehungsaufgaben	für	einen		
	 oder	mehrere	-	schulfremde	-	Jugendliche	übertragen	lässt.
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4.	Die	Schule	bzw.	SMV	könnte	sich	beim	Zutritt	zur	Veranstaltung	also	entweder	den	Schülerausweis		
	 oder	 eine	 Erziehungsbeauftragung	 vorzeigen	 lassen.	 Vordrucke	 für	 die	 Vereinbarung	 der		
	 Erziehungsbeauftragung	 finden	 sich	 u.a.	 im	 Internet.	 Die	 erziehungsbeauftragte	 Person		
	 (etwa	ein	volljähriger	Freund)	muss	den	Eltern	persönlich	bekannt	sein.	Sie	muss	hinreichend		
	 vertrauenswürdig	und	in	der	Lage	und	willens	sein,	den	Auftrag	auch	gewissenhaft	wahrzunehmen		
	 es	wird	ein	zivilrechtliches	Auftragsverhältnis	begründet.	Dazu	gehört	zum	Beispiel	auch,	dass		
	 die	erziehungsbeauftragte	Person	während	der	Zeit	der	Erziehungsbeauftragung	überhaupt	nicht		
	 alkoholisiert	ist.

5.	hinweis:	Eine	weitergehende	Lockerung	der	Altersgrenzen	des	§	5	Abs.	 1	 JuSchG ist	 durch	
	 Ausnahmegenehmigungen,	 die	 bei	 den	 entsprechenden	 Behörden	 beantragt	 werden	 können,		
	 denkbar.	Zuständig	sind	hier	die	unteren	Verwaltungsbehörden	(Landratsämter,	Große	Kreisstädte		
	 und	Stadtkreise)	unter	Beteiligung	der	Jugendämter.

RD Stefan Sodtke, Kultusministerium Stuttgart
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